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Hinter der Maske des
Miionatismns .

Wie ein Irrlicht , das in dunkler Nacht

den Wanderer in den bodenlosen Sumpf lockt ,

so hat der Nationalismus das deutsche Volk

immer tiefer ins Verd ^ oen geführt . Tic grosse
Abrechnung , die gegenwärtig im Münchcner
Hitlerprozeß mit den Gespenstern geführt wird ,

die spielend leicht Teutschlands Untergang hat -
ten herbeiführen können , sie ist ebenso eine

Mahnung zur Besinnung , wie ein Lehrknrsus

zur Erkenntnis der Seuche , die nahe daran

war . den deutschen Volkskörper zu zerfressen .
Wenn man bedenkt , daß diese armseligen gei -
stigen Nichts ?, diese aufgeblähten Nullen , diese
Eitler . Ludendorff . Nöhm und Knebel , deren

Verstand und Vemntwortlichkcitsgesüstl im

umgekehrten Verhältnis zu ihren großschnau -
zigen Tiraden steht , — daß also diese Leut¬

chen es fast bewirkt haben , Deutschland in

einen blutigen Bürgerkrieg zu Hetzen und eS

dadurch noch mehr als bisher seinen bösartigen
Feinden ans Messer zu liefcnt . nimmt man

erst recht die Gefahren wahr , in die es diese
Ritter vom Hakenkreuz gestürzt hätten . Die

Verhandlungen des Münchener Prozesses der -

dienen darum die gespannteste Aufmerksamkeit ,
denn sie zeigen das niedrige Treiben , das sich
hinter der von den Hitler und Lndcndorfs vor -

gehaltenen Maske des Nationalismus verbirgt .
Es war das Treiben einer Offiziersfronde , die

in Verbindung mit verbrecherischen Dilettanten

in der Politik das letzte zerstören wollte , was

Teutschland besitzt , seine Einheit ! Zynisch und

frech batte das Geliebter das nencrbaute Ge¬

bäude der Deutschen Republik in die Luft
sprengen wollen , ohne in seiner Gewisienlosig -
kcit zu bedenken , daß „Teutschlands Erneue -

rung " mit dem Gewehrkolben durchführen zu
wollen , nur neues Blutvergießen , neues Chaos

und Stärkung der Feinde des Landes zur

Folge gehabt hätte .

Tie Angeklagten in dem Münchener Pro -

zesse sind des Hochverrates angeklagt . Bei ihrer
Verteidigung suchen sie in zweifacher Hinsicht
Eindruck z » machen : sie behaupten , bei ihren
Pntschabsichtcn von reinster Vaterlandsliebe

geleitet worden zu sein , und weiters verant »

Worten sie sich dahin , daß sie nicht die

allein S ch u l d i g e n sind , daß sie gar
nickst das Bewußtsein einer strafwürdigen Tat

haben , d- ' un Kohr und Lossow , die Männer

der bayrischen Regierung seien mit ihnen zu »
erst eines Sinnes gewesen , hätten von den

fielen und Vorbereitungen des Putsche ?
Wochen - und monatelang vorher gewußt , sie
gutgeheißen und hätten mitgemacht bis zu dem

Augenblick , da sie es mit der Angst zu tun

bekamen , weil sie de » Putsch nicht für genug
äussichlsreich hielten , — dennoch laßen die |
Kohr » nd Lossow nickst mit auf der Anklage -
bank ! Welche Verwirrung der Begriffe und

Vorstellungen ! Vaterlandsliebe soll die Ent¬

schuldigung dafür sei », daß die Hitler und

Ludcndorlf die Höllenmaschine in die Fnnda -
mente des Reiches lcaien . Wie lange n o ch
werden die nationalistischen Hasardeure ihre
Wahnsinnstaten durch die Redensart zu ent -
schuldigen suchen , diese seien nur der Liebe zu
ihrem unglücklichen Lande entsprungen ?! Be -
greifen diese Haßprediger nicht , daß wahre
Vaterlandsliebe , die nicht von den eigensüch¬
tigen Machtabsichten der nationalistischen Be -
sitzklnssen geleitet ist , ganz andere Pflichten
gegen das Vaterland hat , als die , es in der
«est der schwersten Not zu erschüttern ? Was
kann das deutsche Volk ans Elend und Er -
nicdrignng wieder emporheben ? Doch nicht daS

großtuerische Snbelrassclii eines Wehrlosen , wlc
es das deutsche Volk ist, sondern Opferbereit -
schuft, Arbeit und zähes Aufwärtsstreben mit
den materiellen und geistigen Mitteln , die ihm
verblieben sind ! Es ist ein Kinderspiel , mit
Kraftphrasen gegen die Nnsinnigkeit und Arn - ,
Mitist der französischen Politik loszudonnern .
aber welcher Vollsinnige wird glauben , daß

'

Kraftmeierei und hysterischer Kult des Hasses j

Lossow als Belastungszeuge .
Der kommandierende General führt Öl. 1 Reichs- llmstilrzler an . — An Direk¬
torium sollte ( ohne Putsch ! ) aus kaltem Wege errichtet werden . — Lossow

wegen Hochverrats in Untersuchung . — Morgen Kohrs Anvernahme .
die Seile gestellt werde » müssen . Lahr und
Lossow gälten aber in keinem Augenblick Hitler
und Ludcndorff darüber im unklaren gelassen ,
daß sie ei » selbständiges , isoliertes und putscharti
£cS Borgeln » Hitlers , Ludcndvrffs und ihrer
Freunde „ u ntei keinen U in st ä n d e n " mit -

machen würden . Noch wenige Tage vor dem
Putsch hätten Lossow und Kayr eine deutliche
A b s o g c an die Adresse Hitler « und LudcndorffS
gerichtet .

Tie Szene im BiiißcrbräufcUtr

sc- die Folge der Tatsache gewesen , daß Hitler
gewußt habe , daß er bei seinem Vorgehen auf die
Unterstützung Lossows und Kahrs nicht reck -
n c n könne . Tic Einzelheiten der Vorbereitungen ,
die auch Kahr und Lossow für eine politische
Aendernng in Teutschland getrosten Ist » ten , ins -
besondere die Einzelheiten der bekannten Kon -
fcren ; vom 24 . Oktober und der Vorbesprechung
vom 6. November , zwei Tage vor dem Putsch ,
werden in geheimer Sitzung beraten .

Hitler erklärte am Ende der vielständigen
Vernehmung Lossow ? , daß die Äußerungen im
Vellen Umfange falsch seien und von ihm und
der Verteidigung im Lause der weiteren Zeugen¬
vernehmung widerlegt werden würden .

Morgen früh beginnt die Vernehmung
» /va hr B. Bezeichnender Weise wurde Lossow

nicht vereidet , weil nach den Mit -
t c i l u n g c ii des Vorsitzenden auch g e .
gen ihn ein Verfahren w e ge n H o ch -

München , 1kl. März . ( Eigenbericht . ) Ter
heutige Tag » » Hillcrprozeß bringt den ersten
scharfen V o r st o ß gegen die Angeklagten und
gegen die Verteidigung durch den zur Vernehmung
kommende » General von Lossow .

Lossow , besten Vernehmung den ganzen Vor -
und Nachni/ttag ausfüllte , spricht i » stunden -
lang . r , freier und osjcnbar sehr klug durchdachter
Rede , in der er sich scharf und deuilich gegen
Lndcndorfs und Hitler wendet . Lossow
schilderte seinen politische » Werdegang und die
Entwicklung der Ereignisse in Bayern in dem
Sinne , daß er gemeinsam mit Kahr und
weißer für die Errichtung eines

Direktoriums für das ganze Reich

eingetreten sei. Sie hätten niemals daran ge -
dacht , ein solches Direktorium auf Verfassung ?
widrigem Wege durch einen Putsch zu erreiche »,
sondern vielmehr an die Einsetzung eines Reichs .
Direktoriums mit Hilfe des Paragraph 48 gedacht ,
lieber die Besetzung diese ? Direktoriums hätten
zahllose Verhandlungen in Ben ? ' ? »
und auch mit M ä n n c r n a n s b c m Norden
stattgefunden . Ihre eigene Rolle hätten Lahr
und Lossow jederzeit nur als eine solche angesehen ,
daß sie von Bayern aus durch die Machtmittel ,
die ihnen zur Verfügung stünden , einen Drw' .
auf de » Norden ausübe » könnien . Tu sich vT
impotenten Koalitionsregierungen und der Reichs -
tag zur Lösung der deitt >che,i Schwierigkeiten als
unfähig erwiesen hätten , hätten sie durch ein , ^ , .
solches Direktorium entweder beseitigt oder an ' verrat eingeleitet ist .

Der Norivsnd zur BeichstagsaLfivfung
nefutrien

Berlin , 10 . März . ( Eigenbericht . ) Die Reichs
rcfjiautig scheint nach de » heutigen Mitteilungen
an ? dem Reichstag nun doch endlich entschlossen
zu sei », die Auflösung des Reichstages so vorzn
nehmen , daß die Neuwahlen am lt . Mai statt
finden könne » . Die Mittelparwien sollen beab

sichtigen , bei Beendigung der Beratung über d- e

AbändentngSaitträgc zu den Verordnungen der

den Weg zur Freiheit des deutschen Volkes
bilden können ! Man braucht Wahrhaftig nicht

täglich seine Liebe zum deutschen Volke sich
durch großmäulige Reden zu beteuern , um an

seinem Aufstieg und an der wirklichen Er¬

neuerung seiner Heimat zu arbeiten . Ten

Monopolisten der nationalen Gesinnung dient ,
wie der Münchcner Prozeß offenbart , die Va -

terlandsliebc nur als Deckmantel ihrer sitt¬
lichen Schwäche , ihres vaterlandszerstörcndcn
Treibens und ihrer verbrecherischen Eitelkeiten .

Und erst die zweite Ausrede der angeklag
ten Putschisten ! Es ist gewiß heute schon durch
den Prozeß bewiesen , daß der Generalstaats
kommisiär Kahr durchaus gewillt war . den

Hitlcr - Ludendorff - Putsch mitzumachen , aber

vermag dies den Schwerpunkt der Verhandlung
zu verschieben und die Anaellaatcn irgendwie
zu rechtfertigen ? Kallrs Mitschuld liegt klar

zutage und es ist wahr , daß Hitler und seine
Garde niemals zu einer Gcfabr hätten lver -

den können , wenn Bayern nicht Heimat und

Zufluchtsort aller Frevler gegen die Republik
und aller politischen Bankrotteure gewesen
wäre . Wer immer seit Fahren in Teutschland
im Kampfe gegen die republikanische Staats -

form und gegen die führenden Männer der

Republik ein Verbrechen verübte , in München

fand er eine gastliche Herberge , hier durften
die Verschwörer ungestört und ungestraft ihre
Ränke weilerschmieden , stier fanden sie das

Asyl, das sie, auch wenn sie steckbrieflich ver -

folgt wurden , vor der Ahndung ihrer Taten

schützte . Aber sind darum die Hitler und Ln -

dendorff geringere Verbrecher , weil die bay
rische Staatsantor ! lät mit ihnen , den Rebellen ,

paktierte und weil sie hier in dieser Ordnungö -
zclle der Staatsverbrecher . ihre verderblichen
Umtriebe sanktioniert sahen ? Sind die einen

Regierung den Antrag auf llebcrgang zur Tage ? »
ordiinng zu stelle ». Tic Ablehnung eines ( eichen
AntregcS , die mit Hilfe einer Mehrheit au ?
Teutschnationalen , Konininnistc » » nd Sozialde¬
mokraten als sicher gilt , tvürtd ' Gelegenheit
geben , die Auslösung des Reichstages vorznnch
»icn . Der Reichskanzler Dr . Marx hat heute
in einer Besprechung mit den Fraktivnsfiihreril
sich dahin geäußert , daß er am 11 . Mai als
Wählten » » » festhällc .

des Hochverrates weniger schuldig , weil auch
andere , die durch Bruch der Verfassung an die

Spitze des bayrischen Staates sich gestellt hat -
ten . ebenfalls fanatische Hasser der repnblika -
nischcn Idee waren ? Es ist gewiß kein er -

baulicher Anblick , wenn der Zuhälter zum An -

lläger der Dirne wird , doch die Dirne erscheint
darum noch nicht als das Muster aller Tngen
den , weil sie von ihrem Buhlen infam betrogen
und der Polizei ausgeliefert wurde . Die An «

geklagten glauben mit der Berufung darauf ,

daß sie die betrogenen Betrüger waren , eine

gute Figur zu machen und sie merken nicht ,

daß es nur die Rolle der dummen Kerle ist , in

der sie sich selber gefallen .
Und wie ist es » in die moralische und

aeistige Eignung der Angeklagten bestellt ?
Jeder Satz ihrer Verteidigung ist dafür ei »

treffendes Beispiel . Ans jedem Worte spricht
der wirklichkeitsfremde Rausch billiger natio -

nalist,scher Versammlungsphrasen . romantisch
verstiegener Abeiitcurersucht , blinder . Haß und

Unkenntnis aller wirlschastlichen » nd politischen
Zusammenhange . Das redet von Marxismus
und hat doch kaum eine hosfnungslosc Vor -

stellung von dem ökonomischen » nd politischen
System , das der Lehre von . Karl Marx zu
Grunde liegt ! Das maßte sich an , das Schick
sal des deutschen Volkes zu wenden , und nichts
lebt hinter seinen Kraftworten als unklare und

unreife politische Vorstellungen ! Selbst die

elementarsten Voraussetzungen der Politik und

Wirtschast sind ihnen fremd , noch fremder die

leidenschaftslose Beurteilung der Dinge und

ihrer Ursachen . Nach Hitler sind die Jude n

für alles Unheil in der Welt verantwortlich ,

nach Ludendorff , dem „größten General des

deutschen Volkes " , die Juden und die Klc -

r i ! a l e n. wohingegen ein Dritter wieder alle

Der Ainnes - Konzeru/j
Der Stinneskonzern gliederc sich in zwei

( Gebilde : in die Siemens R stein - Elbe
S ch n ck c r t - U n i o n und die Hugo Stinne »
G. in . b. H. Beide Gruppen reichen vom Roh¬
stoff bis zur letzten Verfeinerung des Materials .

j) u der Sicmen ? Rhein - EIbe Schuckert Union
sind 47 HanplprodnktivnSgriippen vereinigt , dir
wiederum eine große Zahl der verschiedensten
Anlagen , Holding - und Finanzicrnngsgesellschas .
ten und Beteiligungen umfassen . Es umfaßt die
Elektrische Licht - und Kraftanlagen - Aktiengesell¬
schaft Berlin 22 . die kontinentale Gesellschaft für
elektrische Ilntcrnehmniigcn . Nürnberg !), die

Schweizer Gesellschaft für elektrische Industrie .
GlantS Siemens Elektrisch Betriebe A. - G.
Hamburg 0, die Rheinische Elektri ; ität ?- A. - G.
Mannheim 22 Ole' scllsckwficii , Tie Produktion »
gcmeinschaste » der Siemens Rhein Elbe Schnk
kert Union besitzen ein Aktienkapital von M i l l i o-
neu M a r k:

Teutsitie Luxemburgische Bergiverk
nnd Hültcn - A. - G. Bocbnin . . - 2tZV. lt

Buchuincr Verein für Bergbau
Bochum t-il

Gelscnkirchncr Bcrgwerts ¥t, . W. Gel
scnkirchcn IUh

Siemens it . Hatste ?(. G. Berlin . - -«>»
Siemens Schuckcn Werte A.

Berlin ' .ti
Osramwcrkc Berlin 12(1

EtektrizitätS - A. - G. Älürnberg . . . 11 »
Kontinentale Gesellschast für linier

nchmungen Rürnbcra . . . »I
Elektro Dresden ">' *». 0

• Rhein Elekt - A. G. Mannheim . .
Etett . Licht - ». Krasianlagen Berlin . :Jü."
Siemens elektr . Betrieb Hamburg . l »

Interessant ist «' s, den Bertzindnngrn ees
H Ii g o S t i n n e s - K o n z c r n s bis zu den
letzten Ausläufern nachzugehen Tr . Besitz des
genannten Konzerns im Zellstöfi - , Buch . und
ZeitmigSgewerbe zeigt eine äußerst lx - ocitteiisiveric
Erscheinung . Die Elbc - Papier - Mühlen , Oester -
reich , die zur Gänze von TtinneS beherrscht wer
den , besitzen an Zeitungen : Tos Wiener
Extrablatt , die W jener M i I t agsze i -
t » n g, die Wiener Allgemeine Zeil » »a ,

*) Siehe die Artilel „ Ricsentonzerne und Nopi -
tnlonmcht " » nd „Deutsche Riesenkonzernc " in den

Ausgaben dieses Blattes » cm 2». Feher n » d I. ivlörz .

» » « » » » » « » » » » • « • • • « • MSMMMMM

Schtildeti tind Lasten auf die Frei m a u r c r

schiebt . Ein General Ludendorff entblödet sich
nicht , sich auf das kindliche Pmnphlct der

„ Weisen von Zion " zu berufen und das kle -
rikalc Zentrum ebenso wie den Marxismus für
den verlorenen Krieg verantwortlich z » machen ,
eine geschichtliche Lüge, der er , nebenbei be -

merkt , in seinen eigenen Memoiren widerspricht .
Am Prächtigsten ist wohl die Verantwortung
des Angeklagten Knebel , der cinbclcnnt , weder
die Weimarer noch die bayrische Verfassung z »
kennen , aber gegen sie gewesen zu sein , weil

eben alles in seiner Umgebung gegen sie >var .

Noch hat man im Prozesse die Gegen -
seile , vor allem Kahr , nicht gehört , vennocki

ist schon durch daS , was bis jetzt der Prozeß
gezeitigt hat . der völkische Trubel bis ins Mark

hinein kompromittiert . Nicht einer ist unter
den Schuldigen am Münchcner November

putsch , der einen positiven , greisbaren Gedanken

äußern könnte , der die Tinge anders als in

ärgster Geschichtsverzerruiig sehen lvürde und

der für das , von den Putschisten gesteckte Ziel ,
die Erneuerung Deutschlands , auch nur ein

Quentchen des nötigen Ernste ? » nd des er

forderlichen Verständnisses für diese hehre Auf¬
gabe besäße . Hinter der Maske des Nationa -

lismns , die der Prozeß den Aktenren der bay -
tischen Bierkellerrevolution vom Gesichte reißt ,
verbirgt sich die Eigensucht , die Selbstgefällig¬
keit und die heillose Torheit einiger Tölpel ,
die , weil sie in der gegenseitigen Beweihräuche
rung sich einredeten , Napoleone zu sein , die

schwarz- lveiß - rote Fahne über den Rhein tra

gen wollten , deren Kenntnisse und Verstand
aber kaum ausreichten , um kleine Tambours

unter Napoleon zu sein . Das Münchener na

tionalistlschc HanswurstsciMspiel ist widerlich ,
aber lehrreich !-

' " '



« tlfe 9.

die Wiener So » » - und 5.1? o n 1 a gsze ! .

t u u g, zwei i H ti str i c r t c W u ch c it c i t « u»

Sjc n, ixrS Deutsche Volksbla11 Wien , die

Wiener Deutsche T a geSz e i t » n q. die

P e st c r Zeit » » q und D e n I s ch c W a r i e,
Berlin . Durch den Besitz der norddeutschen Auch
druckerei »iid Verlagöanstalt A. Berlin , ist
■2tiliiicd gleichzeitig Besitzer der „ D c » ts d) c n

Allgemeinen Zeit » » g " . Er ist ivciierS

' Besitzer der Lohndruckerei B. Liirenstei », Berlin ,
der Vera - BerlagSanstalt , Berlin , eer Allgemeinen
VerlaqSdritckerei , Berlin , der VerlagSbuchhandlunq
Reiinar Hobling , Berlin , der russischen Setzerei
Buchvg lind noch mehrerer Druckereien , Binde

i rcien und Verlagsanstalteii . In seinen Berlage »
erscheinen : R eich ) a r b c i t s b l a t i, Wir t -
I ch ii f t ii ii d 2 t o t i st i f, B üchcrei d e s
Arbeitsrechts . Frankfurter ?! a ch >

richten . B a d i s ch e P o st. FuIdae r Z e i -

lung , Stinneö hat sich auch Einslusi in da )
2chveizer Zeitunqswesen ve: schafft .

Ein Weltreisendcr , mag er nun in ivelch ini -

iner halbtvegs bedeutende 2igdi ir >tend eines Lan -
de » kommen , wird er auch Unternehmungen , Be »
iricböiin Ingen , Verkaufsbitreaiis , deS 2li » neS -

. Konzerns treffen . Einige der Dtadte feien ange «
führt : Baku , PelerSbura . Madrid , Lissabon , Se¬
villa , Wien , Brüssel . Ehristiania , BuenoS - AireS ,
^ openlMen . Stockholm , Valparaiso , Turin , ?! c>v

Bork , Mailand , Rom , Glarus , Zürich . Heising -
ivro . Amsterdam , Neapel . Bukarest , Iohannesdiirq ,

Kapstadt . Agram , Budapest , Lodz. Warschau ,
Lublin , Alleppa ! Palästinas , Alexandrien , Belg ad ,
Ataim , Paris , Konstantinopel , Rio de Janeiro ,
Mexiko , Ezernowitz , Smyrna , Sofia , Malmö , Ev -
tomva (C-ci)Ioit ), Tsinatau , Lemberg , London , Pe -
king Tienksin , Tokio , Bozen . Trieft . Laidach , Sa -

rajrtvo . In Oesterreich : Innsbruck , . Allagen »
iirri , Linz . Salzburg . In der Tschechojlowa -
' ei : Sascha », MährischOstrau , Pilsen , Reichen -

lerg . Rumdurg , Teplitz , Trvppcrn , Praa , BratiS -

i . rnxi . Brünn , Karlsbad . Insgesamt sind die bei -

. ' -en Siimies - Konzerne im Ausland mit Hol

llnterneh m unge n, Beteilimmgen , Filialen
und Vertretungen zu finden .

Die StinneS - RhclwElbe - Schuckert . Union der -

iü,z : über : ü) Deutsch - Luxemburgische
B e r g w e r t ö- und H ii 11 c n A. Ol. Bochilni ch
mit einem Olesamtkapital von 7ll7 . 1stL . llkX ) Frie -
denimark , 46 Kehlenzecheii , 27 Erzgruben , Erz -
se dern und Olerechlsanien und 10 ArbeiiSkvlonien .

' Weilers ist diese Brrglrerlegrsellsch . it an II Sie n

tohlenbergwerken und Gowerkschasten beteilig ! .
t>) Gelse nkirchn er Bergwerk s - A. Ol.

Gelsr n tirch e n. Gesamtkapital 438 . 13G . 0U0

FriedenSmart , 31 Kohlenzechen und Gewerkschaf¬
ten , neun Erzgruben und Felder , ferner Ergruben
in Süd - Rußland und im Ura ' gebirge , 11 Beam¬
ten - und Arbeitskolmi ' en , Industrie » und HauS -
haltungsschulen , Bibliotheken und Lesehallen ,
Schankivirtschaften , 05esellschastshaus mit Park .
«•) B o ch u in e r B e r e i n f ü r B e r g b a tt u n d

Gutzstahlfabrikation Bochum , mit

einem 05« sanit kapital von Lst0 . st8L . 0lX' > Viark ,
st Kohlenzeche », 8 Erzgniben und Felder , zlvei
txwon in Schweden , 7 Gnlshöfe , 1. 503 Wohn -
Häuser . 10 Konsuntanstalten , L Olastivirtschaften .

<>) S i e m e n s u. H a l S k e A. Ol. Berlin , Ole -

samtkapital - 132 . 270 . 000 Mark , st) Elektrizl -
t ä t s - A. Ol. v o r in . S ch u ck e r t u. Co. , N ü r n

berg , Gesainlkapilal 195 . st22 . ll00 Mark , zlvei .
elektrische Kleinbahnen , l ) S i e m enS - S ch u k-

l e r t W e r k Ol. m. b. H, Berli n - N ü r n b e r g,
>^esamikapilal ILti . üOst . OllO Mark , r' l Siemens »

Elektrische Betriebe A. Ol. H a in b u r g.

GvstimKapital 150 . 020 . 000 Mark . Ii ) Schwei -
; ct Gesellschaft sii r elektrische F n-

Der IlNUtz .
Bon Anatole France .

Da der UmzugStcrmin gelommen war , wir -

liest Herr Bcrgeret mit seiner Schwester das alte ,

verfallene Haus in der Nu « de Seine , um sich
in etiler modernen Wohnung in der Nur Van -

girard nieder zulasse »; denn so hatten Zoe und

das Schicksal es beschlossen . Während der langen

Nrnzugsstuttden irrte Biquet traurig durch die

verödete » Räume . In seinen liebsten Olewohn -
hosten sah er sich gestört . — Unbekannte , schlecht »
gekleidete , lärmende , grobe Leute schreckten ihn

aus seiner Ruhe aus . Sie kamen bis in die

. striche und stuften mit den Fitsten gegen seinen
Brcitcllcr und Wasseriicupf . Und immer wieder

zogen sie die Teppiche und Stühle unsanft unter

seinem armen Hinterteil fort , so dost er schliess¬
lich nicht mehr wustic , wo er sich in seinem eigc -
neu - Hanse niederlassen sollte .

Wir wollen zu seiner Ehre sagen , d. rst er zu »
erst eiligen Widerstand versuchte . Als man den

Springbrunnen forttrug , hatte er den Feind
wütend angebellt . Aber niemand war auf sein
Rufen gekommen . Er sah , man ermutigte ihn
nicht ; im Gegenteil , es unterlag keinem Zweifel ,
er lvar der ( beschlagene . Fräulein Zoe halte hm
kurz zugerufen : „ Schweig ! " und Paul ine halle

gesagt : „Riqnet , du machst dich ja lächerlich . "
Daher verzichtete er darauf , unnütze War -

Hungen laut werden zu lassen und allein für das

allgemeine Wohl zu kämpfen . Er beklagte im

stillen den Ruin des Hauses und suchte vergeblich
von Zimmer zu Zimmer nach ein bistchm Ruhe .
Wemt die Nmziwsleute in die Stube kamen , i »
die er sich geflüchtet halle , versteckte er "ick> vor -
sichtshalber unter einen Tisch oder eine Kommode ,
die noch da stand ' n. Aber das schadete ihm mehr
als daß es ihm nützte , denn alsbald fing das
Möbel über ihm an zu wackeln , hob sich, fiel
weder aus ihn zunick und drohle , ihn zu er -
drücken . Mit stierem Blick und gesträubten Haaren

d » strie Gla rnS , 64 . 000 . 000 Franken , i)
E . ektrische Li ch l n n d K ra f ta n la ge n
A. 01. B e r l i n, Gesa int kapital 422 . L1st . 380 Mark .

Diese Berliner A. (st. ist beteiligt bei den elek -

Irischen Hoch - und lliilergrundbahnat : Berlin ,
Sctionebera , Charloltenbltpg , Lichtenberg , Dohlen .
Wi niersdorf , den Sl rasten bahnen in Kassel , Rie -
derzwehre ». Betlenhaiisen , Wehlheiden , Kirch -
ditiiiold . Poihenbltmold , Landsberg , Stralsund ,
«st . stlia , Je rnbahn Olotha —Friedrichroda —Tabarz ,
.st oustan ' . inopes , Tttenssel . k) Continenlalc
Gesellschaft für c l c k t r i s ch e N n t e r -
neh mn ngrn Nürnberg . Gesa, » Kapital
40 . 504 . 000 ' Mark , beteiligt an Klein - und Stra -

stencahncn in Elbcrfeld - Langrnburg , Steele , Hat -
tingen , Bonsdovf , Neviges , Velbert , Werden ,
Heiiiiigen , Hans , Barmen , W' ener Lokalbahn ,
Barcelona . I) R h c t » i f ch - E l c k t r i z i t ä 18 «
A. 05. Mannheim Gesaintlapital 536 . 040 . 000
' Mark, beteiligt bei den Eisenbahn A. 05. ' . Mühl -
heim und Darmstadt . m) Elektra A. Ä.
Dresden . Gesamtkapital 1. - 164,517 . 000 Mark .

») Bcrgntaiin Elektrizitätswerke A.
05. Berlin , Gesa in Kapital 411 . 0C0 . 000 Mark .

Beteiligt bei den böhmisch - mährischen
elellrotehnischen Werken Fr . KkiZik mit
4 . 500 . 000 Kronen .

Der SlinncS ' schc Privat - Konzcru . n) Besitz
und Beteiligungen an . fkohlcnberglvrrkeil in Car -

nah . Mülheim , Bottrop , Barbeck , Hochemmerich ,
Heimstadt , 1>) v e l - und ?) ! v n t a n w e r k e
Sl. 05. Hall c. Besitz und Beteiligung an Unter -

gesellschnften in Am Mendorf , Zeitz , Liickenau ,

Groinschitz , Denken , Oberröblingen , WeistenfclS ,
Stuttgart , Mannheim . Hamburg , Frankstirt , Dort -
nttind Rotterdam , Comodore 0! » adia ( Argenti -
nicii ) , Mexiko , Breslau , Lndwigehafen , München .
Dieser Konzern besitzt ferner : ! 1iathaiis »Holcl und
Hotel Hamburger Hof . Hamburg , Knranlagen
Travemünde , Esplanade - Hobel Berlin . Fürsteithof
und Carllon - Hoicl Frankfurt a. M. Ferner
R i t te rg ü te r in Börnsdorf , Iohmen . Biehai »,
. Kaltwasser , Klein - Krauscha , Nückel , Weistkrlbc ,
Wurchew . Asa - Herregad ( Schweden ) , Zimpel u.

Iauer ; Wälder für Grubenholz und Pap ' er «
bedarf in O' l " rcnsten ; Waldko n zes si o nc n
in Niistland ; Ländereien in Argentinien . ?l n

Schisfah r t sl in ie n: ' Hamb»rg . Südainerika -
Linie , Hambnrg - Oslasien - iLinic , . Hamburg - West -
asien - Liitie . Mehr als 13 Passagier - und

Fra ch t da in pfe r . He r i n g sfi s che re i in

Brenie », Z n c? e r f a b r i k in Rombach ( Miihv n) .
Weiter ? besitzt der Konzern viele Oelfabrilcn und

Oelnnihlcn , Holz - , Kohlen - und Eikenhandlungen ,
Zicge ' eicn . Tcraingesthäste , - Handel - und Trans -

porige sellschasien , Zellstoff - und chemUck»e Fabri -
kcn , Autoinobilwerle , Kupfer - und Kalk - Mörtel -

werke , Sch fsswersten , Elektrizitätswerke , Hoeh -
öfen , Tankanlagen und Tankschiffe , o) Oester ? .
' Alpi n c M o n ia n- 05 c s c l ls cha s t . 05esamt- >
kapital Kr . C00 . 20l . 043 . Beteiligt ist der Ttin »
» es Konzern am N h e i n i s ch - W estfälischen
E. W. Essen . Gesainlkapilal 744 . 730 . 3C2 Mark .

Diese 05esellschast belrc ' bl rund 100 Klein « und

Slrastmbahncn und besitzt graste Kraft - und

ElektrizitätSanlagen und eine graste Anzahl Koh
keuschen .

In den beiden unter StinneS stehenden Kon -

lernen werden erzeugt , bezw . gefördert : Kohlen ,
Koks . Briketts . Nebenprodukte . Erze , Kalkstein ,
R' hkaik . Wcistkalk , Roheisen , Maschincngnst . K- ' -

killen , Tübb iigs , Nad' wtonn , Gnströhren , Abflnst

röhren , Haspel , Schlackensteine . Schlackenwolle ,
Hochofenzement , Rohren , vollständig - Röhrenl . ' i -
tiingen , ans Blech geschweistle Röhren , Stahl -
flascyeii. Flu Helsen, Halbzeug . Schienen , Fasson -
eisen , Bandeisen , Feinblech , Kohlcngrosthandlnng ,

nahm er Reistaus und f' . oh in ein anderes Per -

steck, wo es ihm nicht bester erging als das

erstemal . . .
Aber diese Unbequemlichkeiten , ja selbst Ge -

fahren , waren nichts im Vergleich mit den

Qualen , die sein Herz erlitt . In ihm war das

Sitt . ichkcitsgesiihl , wie man sagt , am schwersten
verletzt .

Tie Möbel der Wohnung waren fiir ihn
nicht tote Dinge , sondern lobende wohlwollende

Wesen , güli ' ge 05cnieii , deren Fortgang schweres
Unheil vertändele . Teller , Zuckerdosen , Herd und

Töpfe , alle die Olnttheilen der Küche , Stühle ,
Tevviche , Kisten , alle die Fetiskl >e der Wohnräume ,
seine Laren , seine . Hausgötter , waren fort . Er

glaubte , dast ein so furchtbares Unglück niemals
wieder gutzumachen sei:

DaS erfüllte ( hu mit einem so gewaltigen
Kummer , wie ihn sein : kleine Seele nur zu fassen
vermochte . Glücklicherweise aber war sie gleich
der menschlichen Seele leicht zu . zerstreuen und
bereit , alles Uebel zu vergessen .

Während der langen Abwesenheit der Um -

ziigsloutc , da der Besen der ollen ' Angelika den

- Ken Staub ans den Winkeln kehrte , spürte
R' qiiet den 05ernch einer Maus , verfo ' gte er dic

Spur einer Spinne , und seine Oledanken fanden
darin eine Zerstreuung . Aber bald verfiel er
wieder in seine groste' Traurigkeit .

Als er am Slnkznastagc sah , dast die Dinge
sich ' mmcr mebr verschlimmerten , geriet er in

Verzweifkling . Ganz besonders schaurig kam eS

ihm l ' or dist man die Wabbe in dunkle Kisten
nackte . Paul ' ne leale ihre Kleider mit froher Hast
in einen Kaiser , und Riqnet wandte sich von ' hr
ab . als begehe sie e ' ne unrechte - Handlung . Er
kauerte sich in einen Winkel und dachte — daS
ist das Schlimmste von allem !

Sei es. nun , dast er alänbtc , die Dinge hör -

tcn auf zu sein , wenn er sie u' cht mehr scheu
konnte , sc! eS, dost er nur einen peinlichen ? ln -
Mick verni ' idcn wollte . er blickte absichtlich nicht

nach der Seiir hin , wo Pauline war . Znfäll ' g
bemerkte sie beim Hin - und Hergehen RiquetS

Schiffahrt , - Handel mit E' fen . Hüttenerzengnkssen ,
Zechenbedarf , Dolomit , Stahl , Edelstahl , Stahl -
forntguß , ' Schmiedestücke , . Halbzeug , Eisenbahn -
oberlxiumaterial , Fonneiscn , ' Stadeisen , Universal -
eisen , Spnndwandeiseit , Werkzeuge , Schicneiuiägel ,
Schrauben , Müllern , Federn , Ketten , Förderkorb -
zw' . schen- 05esch! rrc , Beschlagteile und Schmiede -
stücke, Radsätze , Weichen , Zahnstangcnbahnen ,
Brücken, Eisenbouten , Kvanc , Eisenbcihn - und

Strastcnbahnwagcn , Hebelblech - und Profileisen -
scheren , Unlcrtvasscrscheidapsxrrate , Dcniag - Union -
Pfahszcichcit , Schlackensteine , Thomasschlacken -
Niehl, Eisenguß bis zu 100 Tonnen StiickgOvicht ,
Slahlguß . Tcmpcr - und Tentpevstahlguß » Gruben -

Feld - und Kleinbahnräder , Bergwerks - und Hill -

leinnaschinen , HüttenwerkSwagen , Malzdvahl ,
Rvhhufcistu , Schwarzblcchc , verzinkte Bleche ,
Ofenrohre , Rohstahl , Grob - und Mittelbleche ,
Landwirtschaftsmaschinen , Holzarbeiten , Last - und

Erntewagen , Schisse , Schifssinaschinc », Schiffs «
lestel , Schifsshilfüinaschinen , SchlvinnndockS ,
Sckileuseil , Dockton . Pmitons , Grauguß - und Nie «

tallgrangnß , Nieten . Schienennägel , Droht ,
Draht - und Formcrsttfte , Rnnddraht , Flachdraht ,
Drahtseile , Werkzeugmaschinen , Speicheiidrabt ,
Ovaldraht , Nietdraht , Prosildrähte , Edelstahl ,
Beschlagleile , Gabeln , Spezialflnsteifen , Slabstay ! ,
Dreschmasch ' . nenschlagleisten , Förder - , Koks - und

Trichlrrwagen , Stanz - und Prestleile , Alnmi -

nium - , Kupfer - . Bronze - und Mcstingcrzcugnistc ,
Münzntatcrial , Elcktrolylknpwr , Knpsrvvttriol , ige-
zogen « r Droht , blanl geglüht , verzinkt nnd vcr -

zinnt in Ringen und Stäben , kaltgewalttcs Band -

eisen in Ringen und Stangen , Spezial - Walzdraht -
Stabcisen , Brikettiernng von Eisen - und Stahl -
spülten, vollendetes Eiscnsbahnmatcrial , Autonto -

bl - , Motoren - und Maschinenlrlle , Weichen ,

Wagen , 05lockcn, fcuersestes Material , Schlacken »
Versand , Ziegelsteine , Quarzit , Ton . Goldtoalzen ,
Meßinstrumente , elektrisch : für Schaltanlagen ,
Laboratorium und ' Montage , Eich - nnd Labora -

toriunlkcinrichtttngen , Aiestwandler , Oicgistr ' er -
apparatc , Zähler - nnd Ankerprüfetnrickchnngcn ,
Regnlicvtviderstände . ExPerimeniieranlagen , Tem »

vcratttr - Mcszgcrätc , Elektrische Fcrntliermometcr ,
Pyrometer , optische Pyrometer , Jcrnhygromcter ,
Kanülen . Wolfram Ant- ' kathoden fiir Röntgen »
röhren , Telegraphen - Apparate , Fernspvechappara ! «
nnd Einrichtungen für - Hans- , Stadt - nnd Fern¬
verkehr . Signalappc,rate aller Art , Feuennclde -
aiilaaen der verschicdeusteit Systeme für indn -

slriellc Betriebe und fiir Orte jeder Gröstr , clck -

irische Uhranlaaen fiir Städte , Bahnhöfe , Fabri »
feit , Warenhäuser usw. , Wassermesser für alle

Verwcndnngsgcbiete bis zu den größten Abmes-
sungen , Kabel - und Kabclgarnitnrcn , clektrolech -
ti sche Anlagen , selbsttätige und nicht selbsttätige
Blockanlagen , elektrische und mechanische Weichen -
und Signalstellwerke . Verbrennungsmotoren für
ortsfeste und bewegliche Kraftquellen , magneteicl -
Irskche Zündappamte , Kohlenstäbe ohne und mit

LcuHtzusätzen für Bcgenlompen , Türbogeneraw -
ren , Generatoren und Motoren für Olleichstronl -
und Wechselstrom , Benzinkmsttvagen , Personen -
Liefernngswagen und Kmnkcn . Automobile ,

Ranniheizkörper der versch ' edenstrn Systeme .
05roß - und K' . ' einkücheneinrichtungen , Apparate
fiir gewerbliche und industrielle Zwecke , Elektrische
Beheizung bon Werkzeugen nnd Maschinen . Por -
zcllaitletle für die Elektrotechnik , Kabel - und

Isolotionipapiere , Schreibpapiere , Aktendeckel ,

Holzwolle .
Angesichts einer demrttgcn KapitalSkonzen -

tration , wie sie hier und ; it den zwei vorl >erachcn -
den Artikeln dargestellt sind , muh der ? lrveiter -

schast zum Bewußtsein kommen , über welche
Kräfte der Kapitalismus ttt der Wirtschaft Her -

, ir - 1 rrf n ~ i rr

Stellung . Dic lixir klag tick; genug , aber Pauline
fand sie komisch und fing an zu lache ». Nnd

lachend rief sie : . Ikomm , Riqnet , kmmn ! " Aber

er rührte sich ncht und wandte nicht einmal den

Kopf . Ihm war in diesem Augenblick nicht danach

zumute , seine junge . Herrin zu liebkosen , und in

geheim ein Instinkt , aus einer Art böser Ahnung
heraus , hatte er Furcht , sich dem gähnenden
Koffer zu nähern . Mehrere Male rief sie ihn ,
und als er u' cht kam , ua ! yn sie ihn auf den Arm .

— „ N je, " sagte sie, „ wie unglücklich ist er !

Wie muß man ihu bedauern ! "

Das sagte sie ironisch . Aber Biquet verstand
keine Ironie . Er lag teilnahmslos nnd tot in

Paulines Arm , und tat , als sähe und höre er

nichts .
„ Riqnet , schau mich an ! "
Dreimal kam die ' Mahnung , aber dreimal

vergebens .
Da simulierte Pantine einen heftigen Zorn ,

uitd mit den Worte » „Verschwinde , duntnres
Tier " Ivarf sie Riqnet in den Kosscr und klappte
den Deckel zu .

*

Da ihre Taute sie gerade in diesem ?lug «n-
blicke rief , ging sie aus dem Zimmer und ließ
Riqnet ntt Koffer .

Er war sehr in Sorge und , weit davon ent -

fernt , zu vermuten , daß er nur ans Spielerei
und zum Spaß in den Koffer gesperrt sei, be -

mühte er sich, die ohnehin schon recht fatale
Situation nicht noch zu verschlimmern . So

verhielt er sich ein ' ge Augenblicke ganz regungs¬
los nnd wagt : nicht zn atmen . Dan » erschien c ?

ihm nützlich , sein finsteres Gefängnis zu er¬

forschen .
Er belastete mit seinen Pfoten die Unter -

röcke und - Hemden, auf dic man ihn in so er -
bärmlicher Weise geworfen hatte und suchte nach
eine in Ausgang ans dent verhängnisvollen Ort .
Er machte sich schon seit ztvei oder drei Minuten
damit zn schassen , als Herr Bergeret , zum Aus¬

gehen gerüstet , ins Zimmer trat und rief :
^ Komm » Riquet , komm ! Wir wollen am
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fügt - Die Arbeiterschaft muß sich dann auch klar
darüber werden , daß jede politische Revolution
unvollkommen sein und bleiben wird , solange eS
nicht gelingt , die wirtschaftliche Macht der besitzen¬
den Klasse zu brechet, . Die Arbeiterschaft kann

sehr viel lernen , wenn sie ihre Blicke in die Werk -
statt der modernen Großindustrie richtet , wenn sie
beobachtet , wie die Industriekönige das Beispiel
geben , wie zersplitterte Kräfte orga¬
nisatorisch zusammengefaßt wer -
d c ». Derartige Probleme wären vom Stand -
puukle der Volkswirtschaft allein schon von groß -
ler Wichtigkeit : für die Arbeiter kommen jedoch
auch noch andere , mindestens ebenso wichtige Fra -
gen in Betracht , so daß tatsächlich alles daran

gesetzt tverdcn müßte , um für jeden ein klares Bild
und dann wirksames Entgegenwirken zu schaffen .
Ter einseitigen überwiegenden Klassenherrschaft
der kapitalistischen GesellsckiastSschicht einen Damin

entgegenzusetzen und die Interessen der arbeiten -
den Volksmasse zur Geltung zu bringen , das muß
die wichtigste Aufgabe der nächsten Zukunft sein .

Wer Äugen hat zu sehen , der setze! Wer sich
die Gestaltung der wirtschaftliche » Machlverhäll -
nisse ansieht und dabei nur ein klein wenig denkt ,

miist in dic Reihen jener eintreten , die diese nn >

geheure Machtfiillc zu beseitigen suchen . Auge -
sichte der Kapitale - konzentmtion , der alle Zweige
der Prrdnkt - ' ou des In - und Auslandes beherr¬
schenden und umfassenden R' esenkonzcnie , mnßie
eigentlich jeder Arbeiter zn der Erkenntnis gelan¬
gen , dast auch seine Zugehiirigkeit zu einer freien
01c»verkschaft unerläßlich ist .

. . Es wird weiter verhaftet . "
Der gegenwärtige Stand der Ilntersnchnng

tvird von den „ Narodni Listy " wie folgt charak¬
terisiert : E s wird weiter untersucht
u n d v e r h a f t e t.

Da das Llctz, in dein sich die Mitschuldigen
verfangen haben , noch nicht zusammengezogen ist
und täglich neue Verhöre , bezwhungswcise Ver¬

haftungen vorgenommen werden , kann man über
die Affäre kein vollständiges Bild geben . Es
wurde auch die Person verhaftet , welche von

Kapitän Boubela den Schlüssel zum Sases ,
>vo sich dic Oleldb ' lräge befinde », erhalten hat
nnd serner festgestellt , daß eis Offiziere , welche

früher in den einzelnen Abteilungen militärischer
BerpflcgSanstalten , die mit Benzin arbeiten , an -

gestellt waren , nacheinander aus dem Militär -

dienst ausgetreten und in die Dienste von Privat -
firmen , die mit Benzin nnd anderen Artikeln

handeln , die das Militär vcnötigt , eingetreten
sind . Diese Enthüllung wird zu weiteren Vor -

sichtsmaßnahmen führen und insbesondere wird

oer Eintritt in dasGebände deöLan -
d c S v e r t c i d i g u n g s nt i n i st e r i u m S er -

schwort werden . Die Untersuchung erweist ,
daß Benoni fiir die . Bestechnngsgelder , die er ver -

teilte , stets vorher schon dic Bewilligung
der Direktion der „ N a p h t h a ge s e l I -

s ch a f t " hatte und daß auch die „ L e g i v b a u k"

hiebe ! mitwirkte , weil gerade ' dic Direktoren dieser
Bank in der Naphthagesellschast maßgebend sind .
Man spricht davon , daß auch in der Legiobank
nnd in der Direktion der Naphthagesellschast Ver -

Haftungen der verantwortlichen Personen vor -

genommen werden sollen , es scheint aoer , daß

sich einflußreiche Unbekannte gegen die Vachas -

lungen aussprechen . Mit da . den ' . Aap,nahmen
wird man nicht das öffentliche Leben reinigen .

Ueberall wo es ' Affären gibt , gibt es auch
— tschechische Nationalsozialisten . „ Narodni

Kai spazieren gehen . Dort ist die uxchrc Ruhmes «
statte . Man hat da einen Bahnhof gebaut von ge -
radezn erhabener Mißgestalt und auffallender
Häßlichkeit . Die Architekinr ist eine verloren ge¬
gangene Kunst . Man demoliert das Hans an occ
Ecke der Rnc de Bac , das so gut aussah . Natürlich
wirb mau dafür irgendeinen häßlichen Neubau

hinsetzen . Wenn d' e Architekten doch wenigstens
nicht an unserem Ouai d' Orsay den oaebarijcheu
Stil einführen wollten , von dem sie ans den

Chanips ElysecS an der Ecke der Rne de Aashing -
Ion ein so fiirchtevliches Be spiel gegeben lxrk ' it .
Wir wollen am Kai spazieren gehen . Tori ist die

wahre Richmcsstättc . Aber die Architektur ist sehr
hernntergokommen seit Olabricl und Louis . . .
Wo ist der Hund ? . . . Riqnet ! Richtet ! "

Herrn Bcrgcreis Stimme >var ein großer
Trost für Richtet . Er antwortete , indem er mit

seinen Pfoten wie toll gegen die Seilenwände des
Weidenkovbes kratzte .

„ Wo ist der Hund ? " fro-. tt : Herr Bergeret
Panline , die eben mit einem Stapel voll Wäsche
im Ann zurückkam .

„ Er ist im Koffer , Papa . "
„ WaS ? er steckt im Koffer , warum denn

das ? " fragte Herr Bergeret .
„ Weil er dumm war, " antwortete Panline .
Herr Bergeret befreite seinen Freund und

Riquct folgte seinem . Herrn schwanzwcdclnd in

den Hausflur . Da fuhr ihm ein Gedanke durch
den . Kopf. F. ' ugs kehrte er um , lief zu Panline
zurück , stemmte sich mit den Vorderpfoten gegen
ihre Kleider , und erst nachdem er sie zum Zeichen
der Anbetung >vie toll geküßt hatte , holte er

seinen . Herrn auf der Treppe ein . Er hätte ge -
glaubt , es an Klugheit und Verehrung haben
fohlen zu lassen , ivenn er einer Person , die die

Macht besaß , ihn in einen tiefen Koffer zn ver -

stecken, nicht sein « Liebe bezeugt hätte .
( Ans dem Buche . . . Der fliegende . Händler " ,

das in deutscher Ausgäbe , lvie alle Werke des

Dichters , bei Kurt Wblff , München , erschienen ist.



11 . März 19S4 .

Listy " stellen fest , daß der Präsident der Legio -
baitk General Rasche ebenso wie andere Mit -

schuldige der Naphtliagesellschaft und der Legio -
bank der nationalsozialistischen Partei ange -

hören . Es ist unbegreiflich , daß das Landesver -

icidigungSiniuistcrium überhaupt zulassen konnte ,

daß ein tschechoslowakischer General Präsident
eines Erwerbsunternehmeiis werden kann . Da

ein aktiver Offizier nur mit besonderer Bewilli -

guitß des Ministeriums im VertvaltnngSratc
einer Bank sein könne , muß angenoinincn wer -

den , daß das Ministerium diese Bewilligung er -

teilt habe . ES ist eine tragische Ironie , daß

gerade ein Unternehmen , das von einer Bank ,

an deren Spitze sich ein General befindet , gc -

gründet wurde , die oberste Militärverwaltung
torrumpiert und die Staatskasse um Millionen

bestiehlt .

ltZemcindcwahlen vom Sonntag .

Sonntag fanden in Martenbad die Gc -

nicindeneahlcn statt . Bon den 3762 Stimmen cnt -

sielen auf die deutschen Sozialdemokraten 476 ( 4

Mandate ) , auf die Deutsch demolratcu 414 (4) , aus
die Christlichsozialcn 4- 19 (4), »ruf die Oiewcrbepar -
tci 763 (7) , auf die vereinigten Doutschnationalen
und Nationalsozialisten 1672 ( 11) , auf die Indisch -
Nationalen 234 (3) und auf die vereinigten rsche -
chischcn Parteien 29- 1 Stimmen und 3 Mandate .
Der Stimmenrückgang der Sezialden ' . okratc », die

in der alten Gemeinde ' tubc 9 Mandate hatten und

deren Siimmenzahl diesmal zu einem fünften
Mandat nicht langten , konrnit durchaus nicht über -

raschcud . Das Marienbad , das unter dein Ein -

druck des Umsturzes ein paar hundert Konjunktur -
sozialsten gebar , har wieder lieimgefnndcn tind der

ökonomischen : uid sozialen Glied . rnng seiner Be -

wohncr ciitspmchend gewählt . Marienbad ist eine

fast reine Äürgerstadt, ein Städtchen der Haus¬

und Knrhausbcsitzer , der Spießer und Kleinbür¬

ger , ohne Industrie und daraus fast auch ohne Ar »

Väter . Tie Ebristlichsozialeu , die in Marienbad

immer zn Hause tvaren , die „demokratischen " und

die nationalen Juden und insbesondere die . Haiken. -
krenzler , teilen sich in den Erfolg . Die National -

. ,sozialisten " sind iir gewöhnter Weise wieder mit

den deutschnationalen Geldsacklenten gegen die So¬

zialdemokratie zusammciigegangcn , die Brüder mit

dem kleinen und dem großen Hakenkreuz haben für
die Wockien des Wahlkampfes mit dem erbitterten

Kampf ausgesetzt , den sie sonst gegeneinander
führen .

«

In Prasseditz bei Tcpkitz . wo Sonntag
Ortsivahlei : stattfanden , die insotgc eines Einfprll -
ches wiederholt werden mußten , hat unsere Part «
einen schönen Erfolg zu verze ichmm . Es er -

hielten die deutsche « Sozialdemokraten
367 Timmen und 9 Mandate , die deutsche Wirt »

sckastsvereinignug 314 Stimmen und 6 Mandate ,
die Kommnnislru 143 ' Stimmen und 4 Mandate ,
die tschechische Minderheit 118 Stimmen und 3
Mandate . Im September 1923 hatten die Par -
leicn die gleiche Alandcnszahl , doch stieg dies¬
mal d ^ e Zahl der sozialoemokrati -
scheu S t i m rn c « it m 3 3, tvähreud die bürge r -

liche irutsckic Wirtschafisvcrcinigung 17 und "die
Kcmmunislell 16 Stimmen verloren .

Das Ergebnis der sonntägigen Gemcindewah -
lcn iil N i k o l s b u r g stellt sich solgendermaßen
dir : Es erhielten : Die vereinigte . Kandidatenliste
der NikolSburgcr Tschechen 287 Stimmen ( 2 Man -

date ) , der Bund der de' . ttschen Landwirte 737
Stimmen ( 7 Mandate ) , die deutschchristlichsozialc
Partei 73- 1 Stimmen ( 7 Mandate ) , die beut -

sehen Sozialdemokraten 621 Stimmen
( 6 Mandate ) , die deutsche » Nationalsozialcn 671

Stimmen ( 6 Mandate ) , die deutsche Getverbcpartei
285 , • Stimmer ( 3 Martdate ) , die vereinigten jüdi -
scheu Parteien 392 Stimmen ( 3 Nlandat « ) und die

kommunistische Partei 241 Stmiuien ( 2 Riaudate ) .

Die Reorganisierung des Bodenamkes .

Tie Koalierten bleiben unter sich?
Die koalierten Parteien haben sich über die

Grundlagen geeinigt , nach denen die Reorganisa -
lion des Bvdenamk ' S durchgeführt tverden wird .
Es hat die Richtung gesiegt , die eine Gremial »

Entscheidung und eine kollektive Verantwortung
fordert , wie es in der autonomen Verwaltung ,
beispielsweise im Lande everwaltinigsausschuß ,
der Fall ist. An die Spitze des Bvdenamtes wird

nunmehr ein fünfgliedriger Ausschuß stelzen , der
aus Vertretern der koalierten Parteien besteht .
Dieser Ausschuß wird gremial entscheiden und er
wird auch für das Vorgehen des Bodenamtes so-
Wohl der Regierung als auch der Oeffeiitlichkeit
gegenüber verantwortlich sein . An der Spitze des

Ausschusses wird ein Präsident stehen , der aber
nur „ Primus inter pares " sein wird . Er wird

Präsident des Ausschusses , aber keineswegs des
Bodenamtes sein, als dessen Hrntpt der ganze
Ausschuß kollektiv gedacht ist. Ter bisherige
Berwaltutigsausschuß wird offenbar erweitert
locrbcit und bloß die Funktion eines BeratungL -
korpers haben . Mitglieder des Ausschusses, der
an der Spitze des Bodenamtes stehen wird , dürfen
nicht — wie „ Narodui Listy " melden — Abge¬
ordnete sein .

Tie koalierten Parteien werden somit auch
weiterhin im Bodenamt selbstherrlich entscheiden ,
ohne sich von der Opposii . on dreinreden zu lassen.
Die Herren Wilsen wohl , warum sie das Licht
der Oessentlichkeit scheuen : die zahlreichen über
das Bodenamt und seine Präzis verbreiteten

Nachrichten sprechen allzu den: ! ich dafür , daß es
viel , sehr viel bei unserer „demokratischen "
Bodenreform zu verheimlichen gibt .

Die Kleinbauern zur Sozial »
Versicherung .

Der eben stattgefundene „ Verbands -
tag der Kleinbauern und H änSler

nahm folgende Resolution einstimmig an :

Ter VerbandStag fordert von der Regierung
die möglichst rasche Einführung der Sozialversiche -
ru » g für die Selbständigen aus der Grundlage der

Zwangsversichcrung und Selbstvertvaltting . Die

Kleinbauern und Häusler , deren geringer Besitz
eine Versorgung durch einsprechende Ausgedinge
nicht zulaßt , bedürfe » unbedingt der Fürsorge der

Sozia Versicherung .
Der VerbandStag stellt fest , daß die dcut -

scheu Agrarier , die seit jeher Feinde jeden
sozialen Fortschrittes waren , nun auch die So -

zialvcr ' "^"vtnia der Arbeiter hekämvftn und auch
jene der Selbständigen unmöglich machen wollen .

Aus dieser Datsache muß die Landbevölkerung die

cirffpreckzetidctt Konsequenzen ziehen .
Die versammelten Delegierten sprechen dem

Klub der deutschen sozialdemokratischen Abgcord -
neten fiir sein Verhalten in der Frage der Sozial »
Versicherung das vollste Vertrauen ans und Hof-
fen , daß es gelingen werde , die Sozialversicherung
der Sekbktändiaen . in welche die Klein ' andwirtr

selbstverständlich cinlvyacii Norden müssen , Gesetz
tverden zu lassen .

Ans dem Abgeordnetenhaus «. Es halten
Sitzungen ab : Dienstag , den 11 . ds . , das Snb -

komitee für Sozialversicherung um halb 3 Uhr
nachmittags : Mittwoch , den >2. ds . , der Land -

wirischasi ! ick )c Ausschuß um lzalb 19 Uhr vor «

mittags ; das Subkontitee für die Vorlage deS

8 195 der Vcrfossungsurknnde mn 10 Uhr vor¬

mittags und der Immun ! tätkausschnß um halb
4 Uhr nachmittags .

Die „ Reform " de « Prcßgcsctze «. Das Justiz -
Ministerium hat den Gesetzentwurf über die

Aenderung der Kompetenz bei Prrßdelikten be -

rcits ausgearbeitet . Ehrciibcleidignngen durch die

Presse werden der Iudikattir der Schwitrgerichte
entzogen , aber nicht den Bezirksgerichten , son -
dern sünfgliedrigen Senaten zuge¬

wiesen , die ans zwei Laien - und drei Berufs -
richtcrn bestellen . Es ist noch nicht sicher , sagt
„ OeSkc Tlovo " , ob einer der beiden Laienrichter
den Reihen der Journalisten entnommen oder

ob beide Stellen Journalisten vorbehalten wer -

den sollen . Das Bestreben der Gesetzgeber geh!
dahin , daß die Strafe für Prcßdcliktc , sotvcit ihr

Urheber der Herausgeber ist, der geschäftlich dar

aus Nutzen Myogen hat , den . Herausgeber treffe
und dies in der Form hoher Geldstrafen und

daneben auch durch Entziehung des Post » und

Bahntransportes , falls sich die Delikte einige,nale
im Jahre wiederholen sollten .

Polnisch - sozialistisch « Parteikonferenz . In

Mährisch - Ostrau fand Sonntag eine Bezirkest ! »-

fereitz der polnischen sozialistischen Arbeiterpartei
in der Tschechoslowakischen Republik statt . Iir
einer angenommenen Resolution wird erklärt , daß
die polnischen Arbeiter auf den , Boden der Re -

publik stehen und ohne Vorbehalt die Regierung
anerkennen . «Diese Ideologie " — heißt es weiter

— „ und der Standpunkt der polnischen Arbeiter

zu dem Staate , in dem wir leben und bleiben

wollen , ist durch langjährige Arbeit in den hie -

sigcn Betrieben und den Aufenthalt in der hiesigen
irgend gegeben . Wir tverden aber die uns zu -

stehenden politischen und kulturellen Rechte an¬

streben . Da zwischen der Tschechossvivakei und

Polen kein internationaler Berttag bestellt , leiden

darunter gegen 50 . 999 hiesige Polnische Ein¬

wohner , die das Bürgerrecht in der Tscheche
stowakei nicht erlangen kömie » . Wir fordern des -

halb , daß Heltens ein Vertrag geschlossen werde . "

In einer tvelteren Resolution wird dem Bezirks

ansschnß auferlegt , mit den tschechischen und

deuts ch c u Genossen Fühlung zu nehmen

zwecks Bildung eines internationalen
Komitees , das sich mit politischen , Betriebs

und kulturellen Angelegenheiten befasse » wird .

ES soll ehestens eine Exekutive für den Bereich

von Groß - L- stran konstituiert werde » , in der eine

gegenseitige Verständigung der Arbeiterparteien
erzielt würde .

Da » „ MontagSblatt " läßt den famosen Herrn
— st. —, der sich gegen die Ausführung von

Smetanas „ . Kuß" ans der Prager deutschen Bühne

ciflrirt hat , neuerdings , diesmal gegen den „ So

ziaidemokvctt " polemisierend , zu Wort kommen .

Seine Ausführungen scheinen unS , die wir nn -

scrcn Siattdpnnkt klipp und klar erklärt haben ,
einer Duplik nicht wert . Wie es denn überhaupt
eine höchst fragwürdige Sache wäre , mit dem

„Moillagv ' blatt " in einen künstlerischen Meinungs¬
streit zn verharren . In derselben Rummer , in der

dieses Blatt »n allgemein kulturelle Fragen und sol¬

che der deutsche » Nation anzugreifen sich erdreistet ,

veröffentlicht ein Herr Erve ein Feuilleton über

den . Hanika - Pu' zeß , dos in der . Hauptsache ans

sexuoll »ordittären Bemerkungen besteht . Der

Erne hat über den Prozeß selber nicht ein Wort

zu sagen — er bemerkt : „ übrigens i st mir

das Urteil wurscht " — und befaßt sich
lediglich mit dem von ihm genau gesehenen «roti -

scheu Vorgängen im Auditorium und mit dem

. . Hinter - Indien " einer Dame , die fich auf seine
Ionrnaliste »>bank gesetzt hatte . Mit Wollust , die

iich wohl den MontagSblattlesern mitgeteilt haben
dürfte , ergeht er sich in den Schilderungen von

Damen und Herren » die sich während der Ver

Handlungen im Gerichtssaal beinahe gcpart hätte ».
Alles andere , daS Urteil und die zum Tode ver -

urteilte Schwangere , ist ihm ,/w»rscht ". Herrn
Erne ist damit jedenfalls der Beweis gehingen ,
daß dem „ MontagSblatt " eine Stimme bei der

Entscheidung künstlerischer und ethischer Fragen
zukommt .

Ausland .
Englands Bedrohung durch Frankreich .

lieber die Verstärkung der britischen Luft¬
rüstung und über die neuen Kredite zun , Bau
von achtzehn neuen Lustgeschwadern für die erste
Staffel äußert sich Lord Thompson , der Luftmini »
stcr , daß die Gesamtziffer der britischen Lnftfahr -
zeuge für die erste Staffel damit auf 659 gebracht
wird . Frankreich habe bereits 1399 Flugzeuge
und würde durch die Ausführung seines Luft -
riistungsprogramms bis zum Jahre 1926 eine

Höhe von über 2999 erreichen . Das Personal
der Luftflotte werde zunächst um 2999 Offiziere
und Mannschaften erhöht tverden . Die gegen¬
wärtige Luftslotte Englands habe fiir die . Heimat »

Verteidigung nur sieben Gesci wader . Weitere

sechs Geschwader seien in Indien , acht in Irak
und acht dazu bestimmt , mit der Marine zusam »
mcnzuwirkcn . Jedes EZeschwadcr bestehe aus

zwölf Maschinen . Gleichzeitig werde Eraydon
zum größten britischen Lnfthascn entwickelt und

eine summe von 35 . 009 Pfund Sterling der

Zivilftiegerri überwiesen werden . Zur Organi -
sation der Verteidigung würden verschiedene ®e »

biete an der Süd - uud Ostküste als Barrieren

gegen einen Lufteinbruch bezeichnet werden . Lord

Thompson erklarte ferner , daß durch diese Ver -

tcidigungStnaßuahmeu die numerische lieber «

legenhcit Frankreichs nicht beseitigt würde . Mög -
licherweisc würde eine Ivette « Verstärkung der

britischen Luststreitkräfte notwendig werden , aber

die Arbeiterregierung hoffe , daß die Aussichten
aus ein Uebercinkomme » zur Beschränkung der

Luftrüstungen eine weitere Erhöhung der Luft -
ausgaben unnötig mache .

Das Nationalitätenproblcm und die

polnische Soziciidemolratic .

t . g. Am Sonntag den 2. März tagte in

Kittotvitz die Landeskonferenz der polnischen
Soualdcntokratte ( P. P. S) . Ans der Tages¬
ordnung stand aitch das Nalionalilätenproblem
und die B. P. 2 . Da für Oberschlesien nur die

deiiische Minderheit in Betracht kommt , ist der

Standpunkt der politischen Sozialisten in dieser

Frag « von besonderem Interesse . Namen « des

Parteivorstandcs sprach Genosse Cza pinSki ,
der ttnter anderem anführte :

„ Polen besitzt iumhaft ' seiner Grenzen

einige Millionen von Staatsbürgern fremder

Nationalitäten . Die Aufgabe einer ordentlich ge »

fiihrten Regierung wäre e«, diese Bürger ztir

st . -atschvpferifckien Arbeit heranzuziehen . Statt

dessen tvendet sich die Regierilng des Ehcsena ,md

Piost gegen diese Staatsbürger und Wendel vor - -

brecherckche Repressalien an , die nur Erbitterung

hervorriefen und den Haß gegen Polen verstärk -

! en . Heute lodert der - Haß gegen Polen in den

Ostbezirkcil . Die Repressalien der Chesena - und

Piastrrgirnmg erleichtern den Sowjets ihre Ans -

gäbe in den den Ostgrenzen ! "
Binizkiewicz sprach über die » ationke

Frage namens der LandtagSsrakfton der P . P. S .

Er führte aus : Die P . P . S . lwt gegenüber den

nationalen Forderungen der Deuischeit einen

Standpunkt eingcitonitncii , der von den Rücksich »
tcn der Gerechtigkeit und Toleranz diktiert ist .
Die P . P. S . hak. trotzdem der deutsche Klub - -

da « ist die deutschbürgerlich . chnstliche Bereinigung

—, die deutschen Sozialdemokraten gehören ihm

nicht an ) im Sejm mit der Rechten gegen die Ar -

Heiterklasse geht , ihre Forderung in der Frage der

M i n d e r h e i I S s ch >l l e unterstützt . Sie hat

daS getan , indem sie von der grundsätzlichen An¬

nahme ausging , daß durch Schikanen und Re. .

Press alten dem Staate kern « guten Bürger er¬

zogen werden .
Es muß mit <Mcmt. itinnig festgestellt werden ,

daß die polnische sozialistische Partei sowohl in

der Presse als auch in den Versammlungen mit

allen Mitteln darangeht , den nationalen . Haß, den

dos Plebiszit bis - ntr Siedehitze gesteigert hat ,

energisch und mit Vernunft abzubauen . Als im

Teint zu Warschau von der nationalen Arbeiter¬

partei Repressalien wegeit der Ausweisung pol¬

nischer Landarbeiter — eine Maßnahme der pren -

ßisch- inecklenburgischen Landjunrer — verlangt

wurde » , War die polnische sozialistische ' Partei die

eiiriiae von allen Parteien , die sich scharf gegen

die Repressalien aussprach . In diesem Sinne re¬

ferierten auch die Redner am Kongreß z « Hatto »

Witz . Die polnische rechte Presse tobt tvegen der

Haltung der sozialistischen Partei und warst ihr

natonalcn und Landesverrat vor , während sogar
die deittschnationale Kattotvitzer Zeitung mit fet¬

ten Lettern zu schreiben sich gezwungen sieht : Tic

polnische sozialistische Partei erweist sich, wenn

sie Repressalien grundsätzlich ablehnt , als kulturell

weit höher stehend , als der nationale Bolksvcr -

band , der Kultur , Intelligenz , Bildung und Re -

ligion für sich gepachtet zu haben glaubt und da -

bei ein Hort der schwärzesten , geradezu mittel -

alterlichen Finsternis ttttd der wildesten Volks¬

verhetzung ist. Soweit ist es schon mit den Deutsch -
naliionalen gekommen . — Ob die tschechische so¬

zialdemokratische Presse auch darüber ihre Leser

inforniieren wird ?

TrösimmgsswUW des BSikerbundsrates
Genf , 19 . März . ( Schw . Dep . - Ag. ) Heute

vormittags wurde in 6) cnf die 23 . Scssiott des

Völkerbundrates unter dem Vorsitze von G u a n i

( Uruguay ) eröffnet . Dr . B e n e S nahm zum

erstcnmale als Vertreter seines Landes an der

Sitzung des Rates teil . Als Vertreter Groß -
britannlens erschien ebenfalls zum erstenmal Lord

P a r in v o r . H Y >» ans , ocr wegen der Mi »

nisterkrise in Brüssel zurückgehalten ist , war durch
den bevollmächtigten Minister Mclot vertreten .

Die Sitzung hatte vertraulichen Charakter ,

Sekte 8.

Telegramme .
Die Ceiahr der Sluade .

Rcvanchcvorbereltungen unter Regiernngsschutz .
Berlin , 10 . März . In der „ Welt am Mon -

tag " schreibt der bekannte Pazifist Professor
Ou idde unter der Ueberschrist : „ Die Gefahr
der Stliiidc ", daß die deutsche Politik vor einer

ungeheuren Gefahr stehe , welche die Regierenden
nicht sehen oder nicht seilen wollen . Wohin man
im Reich kommt , hört man davon erzählen , wie

seil Monaten zahlreiche junge Leute m i l i t ö -

risch ausgebildet werden . Man erzähle
sogar von Ausbildung innerhalb der
R e i ch s w c h r und spricht in amtlichen Schrift¬
stücken von Zeitfreiwilligen oder von
B e u r l a u b u n g e n z u U e b u n g e n.

An maßgebender Stelle wird bestritten , daß
irgendwo eine Gesetzes - und Vertragsverletzung
mit Billigung der Rcichswehrleitiing stattfände ' .
Das Merkwürdige ist, daß die französische Regie¬
rung , trotzdem sie das alles kennt ,

schweigt . Dieses Schweigen ist unheimlich .

Unzweifelhaft aber scheint mir » daß sie sich ihr
Material ausspart , um es in einem de -

sonders geeigneten Augenblicke zu verwertet ! .
Daß wir einen Krieg führen können , ist zwar
vollkommener Blödsinn , aber Taufende von Tau ti¬

schen schreien ja diese ' Absicht tagtäglich in die
Welt hinaus . Die Regierung schine den Ernst
der Lage nicht zn begreifen . . Herr von Geeckt
habe eine Eingabe de « Deutschen Friedeiiskartells ,
in der die hier berührten Fragen behandelt wa¬

ren , mit der Drohung beantworte ! , er werde i m

Falle der Veröffentlichung , sogleich
von allen Mitteln des A n s U » h m S -

zu st an des Gebrauch machen , vorbehaltlich der

Anklage des Landesverrates . Auch die A n I -
w o r t des R c i ch s k a n z l c r s ans jene Ein »
gäbe war nicht v i e l b c s s c r . Habe die Re -

gierung nicht Verständnis , so müsse der Reichs -
tag eingreifen , und auch Sache des Rcichspräsi -
dcirtcu wäre es , nach dem Rechten zn sehen .

Bllyrische Wahlprakttdiei . .
München , 19 . März . Die Vorbereitungen

für die Landtagswahlen am 6. April sind in voi -
lern Gange . Die vereinigten vaterländischen Ver -
bände veröffentlichen eine Erklärung , in der es

heißt , daß an die Einführung der Monarchie heute
noch nicht zn denke » sei , dagegeen müsse
ans dem Wege de ? Staatspräsid . ' nien die Vor «

stufe dcrzil geschaffen werden . Eine starke Wehr -

macht sei anzustreben . Die Parteiführer , die nicht
offen für diese Ziele eintreten , dürfen nicht mehr
kandidieren . Von der Bayrischen Volkspartei Wer¬
den die Kandidaten verpflichtet , fiir eine Beste i -

snng der Revolutionäre vom November 1918 , die

Wieoereinstellnng einer bundesftaallichcn Reichs -
Verfassung und die Wiedemufrichttnig der Wittels -

bacher Monarchie einzutreten .
Die „ Miinchencr Vost " teilt mit , daß der i >rv -

rifche I n d u st r i c l 1 1 rt v c rba it >d de » De»t <ck >

rwltifchen 100 . 000 Godlmart angeboten babc . wenn

siie zwei Kandidaten der Industrie aufftelleir und

ihre Agitation gegen d e Inden »t ildern irntv »
den . Ein « Versammlung der Kommunisten wurde

verboten , eine solche des . Heimatbnnde ? d ' r Kä

nigStreuen daaegeil erlaubt .

Uber
London , 10 . März . ( AR. ) Den Gegen¬

stand der Debatte im Unterhaus « bildete die

Frage der Arbeitslosigkeit . Der ehe »
malige Ministerpräsident Bald w i n erklärte ,
daß die Arbeiterregiernng , wen » sie ein positives
Mittel gegen die Arbeitslosigkeit finden sollte ,
vom Unterhaus wie vom Lande unterstützt tver¬
den wird . Sollte sie jedoch kein Mittel dagegen
finden , dann Wird ihr dieses Probieren ebenso
das Genick brechen , Wie jeder anderen Regierung ,
der die Lösung nicht gelingen würde .

Arbeitsminister Shaw erklärte , baß die

Regierung die Veseiiignng der Arbenslojigkeii
ebenso als eine Sache der national e n V e r - .

antwortlichkeit ansehe , wie die

Bezahlung der Zinsen d e r Kriegs¬
anleihe » . Wie er hofft , wird er i » den

nächsten Wochen imstande sein , ein Gesetz¬

entwurf ans breiter Grundlage veleefsend die

Versicherung gegen Arbcitslosig -
feit vorzulegen und dieses Prerblei » in einer

Art zu lösen , daß die Arbeitslosenuiitersiützungen
als e i n R e ch t und n > chIalSein A Imgfen

angesehen werden können .

Engwnd ; Friedenspolitik gegeander
Japan .

London , L . März . Reuter meldet : Mae -

d o n a l d und Admiral B e a i l h halte » gestern
eine Besprechung . Der Preinierminister teilte

dabei mit , daß das Kabinett beschlossen habe , daß
die Pläne betreffend den Bau eines Docks in

Singapvre mit Rücksicht auf den gegenwärti-
gen Stand der englische » Finanzen nicht auszn -

führe » seien . Admiral Bcaliy erklärte , die Ab

miralität erkläre sich mit diesem Beschlüsse ein -

verstanden .

Mcdonald verlangt iiir vstgaiizien
die Autonomie .

Warschau , 10 . März . In den hiesigen par -

lamentarischen Kreisen rief eine atlf Umwegen

aus London eingetroffene Nachricht große Be -

stürzung hervor , wonach Macdonald während
seiner letzten Unterredung mit dem polnischen
Gesandten Skirmuut auf die Notwendigkeit
der Ausführung des seinerzestigen Sejmh -schltis--
ses betreffend die Verleihung von A u t o n o mi e

a n O st g a l i z i e n hingewiesen bat .
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Vor neuen Wirren in Zrland .

Dublin , 10 . März . ( HavaS . ) Alan bemerkt

eine erneutc militärische Tätigkeit und befürchtet
den A u s b r u ch n c u c r N Ii r u h e ».

vom Krankenlager des Franken .

Paris , 10 . März . ( HaVaS. ) Der gestern mi¬

te r dein Porsi ^ e des Präsidenten Millerand

abgehaltene Aiinisterrut hat beschlossen , von der

Politik der RckonstruktionSan - leihen Abstand zu

nehincn nnd in e n c rg i s ck) e r Wei sc durch ge -

Heime Maßnahmen die ausländische Fvankspeku -
lation zu bekämpfen , Finanzininister de Lasteyrie
wird de » Kammern neue Finanzprojekte
vorlege ». Die Mehrheit des Senates steht
den Finanzprojekten als Ganzem günstig

gegenüber , doch zögern einige Senatoren , ihre

Zustimmilng znr Ermächtigung der Regierung z »

geben , die «spannaßnahinen im PerordnunMocge

vorzimchmen , wie sie bereits die Sc »at ? kommission
abgelehnt hat . Man sucht nunmehr einen neuen

Text , der der Regierung die f r e i e I n i t i a t i v c

bezüglich der wirtschaftliche » Maßnahmen beließe ,
doch müßten diese noch an demselben Tage dem

Parlamente vorgelegt werden , welches auf diese
Weise unversehrt das Kontrollrecht behielte . Einen

derartigen Zusah , durch welchen die bisher zö¬
gernden Senatoren gewonnen würden , würde vir

Regierimg möglicherweise annehmen .

Fiir die Republik Erlechenland .
Athen , 0. März . ( Havas . ) Papanastasio

Hot die Bildung des Kabinetts übernommen . Er

erklärte , daß er die Konstituante ersuchen werde ,
die Abfttzmig der Dynastie zu proklamieren nnd

e^st nachher zur Volksabstimmung zu schreiten .

« erdanSUag der Kleinbauer »
u » b Käuiler .

Zweiter Verhandlungstag .

Räch Wiederaufnahme der Verhandlungen
erstattete Abgeordneter Genosse Leibi ein kurzes
aber instruktives Referat über die Boden -

r . c ' form . Er erläuterte die dieses Problem be¬

treffenden Gesetze und besprach die Forderungen
der deutschen Klcinlandwirtc in dieser Frage . Die

Kleinlandwirte werden auf die Durchführung der

Bodenreform nur soviel Einfluß nehmen können ,
als durch ihre Berufsorganisation Macht ver¬

körpert wird . Deshalb gilt es fiir sie in diesem
Stadium der Bodenreform alle Kraft zur Stär¬

kung der Organisation zusammenzufassen , damit

sie stark genug ist, allen in diesem Zusammen -
bange auftauchenden Klcinbanernfeindlichen Bc -

strrvnngen die Stirn zu bieten . ( Beifall . )
In der Debatte über diesen Punkt . sprach

zunächst Genosse S ch m i d t - Teplih , der fiir die

^chassung eines sozialen Bode » rechtes
und für die Erkämpfiing eines Grundver -

kehrsgesetzcs eintrat . Darauf begrüßte der

Vorsitzende den tschrchisch -sozialdemokratischen Ab¬

geordneten Ccrni , der zur Tagung als Vertreter
des tschechischen Kleinbauernverbandes erschien .
Genosse Cerni übermittelte sodann die Grüße
seines Verbandes und sprach sich für ein gemein -
samcS Vorgehen der deutsche » und tschechischen
Kleinbauern ans . Die t s ch c ch i s ch - s o z i a l °

demokratischen Kleinbauern , die eine

Vertretung im Bodcnamte besitzen ,
w e r d c n sich dafür einsetzen , daß auch die

deutschen Berufskollegen bei der Bodenreform zu

ihrem Anspruch gelange » , der ihnen gebührt .
( Lebhafter Beifall . ) Ter Delegierte Habta -
Planes schilderte hierauf uuter Anführung von

Beispielen die Angst der Großbauern davor , daß
die kleinen Besitzer bei der Bodenreform ans

ihrem alten Abhängigkeitsverhältnis erlöst werden

könnten . Anknüpfend an die Begrüßungsworte
des Genossen Ecrni forderte er die Herbeiführung
einer engen Kampfgemeinschaft zwischen deut¬

schem und tschechischem Landprolctariat . Abge -
ordnet » Genosse Schweich hart nahm gleich -
falls zur Bodenreform Stellung und forderte ,
oaß bei der Zuteilung des Bodens auch die

deutschen Sclbstvcnvaltungskörper gebührend de -

rücksichtigt werde » . Wir verlangen mit

aller Entschiedenheit eine Vertre¬

tung im Bodenamte nnd seinen Di -

st r i k t s st c l l c n. Redner erklärte weiter , daß
bei dem ZutcilungSvcrsahren um jede Parzelle
gekämpft werden müsse und brachte nachstehende
E n t sch l i e ß u ii g in Vorschlag :

„ Ausgehend von dem Prinzip , daß Grund

und Boden Volkseigentum werben muß , fordert der

4. Verbandstag dcS Zcntralverbandcs deutscher
Kleinbauern und Häusler die restlose Durchfüh -

rung der Dodcnrcsorm unter Ausschluß jeglicher

nationalistischer Tendenz . Uns ist klar , daß die

Bodenreform von bürgerlichen Parteien —

Deutschnationalen , Landbündlcrn , Christlichsozia¬
len etc . — schon deshalb im Ernst nicht gefördert
werden kann , weil sie das kapitalistische Eigen -

tumSprinzip verletzt und die genannten Parteien

fürchten , daß eine Sozialisierung des Großgrund¬

besitzes auch die Bcrgcscllschaslichiing von Fabriken ,
Bergwerken und der anderen Produktionsmittel
nach sich ziehen müßte . Deshalb warnen wir die
Kleinbauer » und HäuSIcr vor jenen bürgerlichen
Parteien , die sich unter der MaSke der Boden -

reformfrenndlichkeit ihnen anbiedern .
Wie die Befreiung des arbeitenden Landvol -

kes nur daS eigene Werk desselben sein kann , ist
auch die Bodenresorm eine nur uns positiv inter -
cssierende Angelegenheit , die wir selbst und unsere
Freunde vertreten können . Die Bcrbandsleitung
und die sozialistischen Parteien werden anfgcsor -
dert , die Verwirklichung der Bodenreform im so-
zialen Sinne zu beschleunigen . "

Weiter sprachen noch zu dieser Angelegenheit
die Delegierten Pill wachö - NeuhanS , Zörk -
lcr - Petscha », Tietzc - Tctschen , Fritsch - Pitsch »
kowitz , Zaschk c- Tichlvwitz und Z Y d l i k- Znaim .
Sodann fand die von Genossen Schweichhart
vorgeschlagene Entschließung einstimmige An -

nähme .
Uber „ St euer frag cn " erstattete Gc -

nosse Zörklcr das Referat . Dabei bediente er

sich einer trefflichen Methode der Darstellung ,
indem er seine Ausfiihruiigen mit auf Roll «
bilde rn angebrachten plastischen Dar -
st c l l u n g e n illustrierte . DaS Stcuerunrecht des
kapitalistischen Staates und die unsoziale Ver¬
wendung der Steuergeldcr bracht « er dadurch den

Zuhörern in der anschaulichsten Weise zum Bc -

wußtsein . Auch zeigte er auf , wie leicht die
arbeitenden und am meisten ausgesogenen Men -

schen, die die große Mehrheit der Bevölkerung
bilden , mit Hilfe des allgemeinen Wahlrechte « die
die Möglichkeit hätten , die Steuerpolitik und die

gesanite Staatspolitik in ihrem Sinne zu beein -

flussen . Seine Darlegungen , sowie die neuartige
Vortrcig ' smethoda fanden bor den Delegierten leb¬

haften Anklang . Er unterbreitete dem Verbands -

tag schließlich folgende Resolution :
„ Ter vierte Acrbandstag dcS Zentralver -

bandcS der deutschen Kleinbauern und Häusler
stellt ' fest, daß die Verteilung der Steuerlasten

zuungunsten der Kleinlandwirte erfolgt . Die Rc -

gicrung wird aufgefordert , zur Beseitigung dieses
unhaltbaren ZiistandcS einen Gesetzentwurf einzu -
bringen , welcher das gegenwärtige komplizierte
Steuersystem aushebt und dafür ein auf dem

Grundsätze der Progression aufgebautes
einheitliches System der Stcucrabgabc schafft .
Hiebe ! ist ein Existenzminimum unbedingt freizu -
halten und jede indirekte Stcucrabgabc zu de -

scitigcn . Jnsolangc eine solche Reform noch nicht
durchgeführt ist , soll die Stcucrbcmcssuiig bei dem
Einkommen von Grund und Boden auf die Basis
des individuellen K a t a st r a l r c i n c t »

trage ? gestellt werden . Unter allen Umständen
ist das Prinzip zu beachten , daß der wirtschaftlich
Starke entschieden höher besteuert wird als der

wirtschaftlich Schwache , wad bis jetzt nicht der

Fall ist .

Nach kurzer Debatte wurde die Resolution
einhellig beschlossen , ferner ein aus der Mitte
der Amvesenden gestellter Antrag , diese Rollbild -

Vorträge im Vorbande allgemein einzuführen : zu
denen Genosse Zörkler eine erläuternde Broschüre
schreiben soll .

Zum vorletzten Tagesordnungspunkt „ Un .
sere Arbeit in den öffentlichen Kör -

p e r s ch a f t c N" referierte Genosse Zenker und

besprach die Aufgaben der Kftinbcmrrnvertretrr

auf diesem Gebiete . Besonders in den Gemeinden

muß gründliche ?lufräumearbcit geleistet werden ,
damit die traurigen Uederreste der langjährigen
agrarischen Herrschaft ehestens beseitigt werden .

Zu diesen gehört die Krieg üanlcihcfrage ,
die zahlreiche Landgemeinden mit dem finanziel¬
len Ruin bedroht . Hier bietet die letzte diesbc -

ziigliche Entscheidung de « Obersten Gerichtshofes
«in « Handhabe zur Nachprüfung dieser verhäng -
irisvollen Beschlüsse und unsere Vertreter sollen
überall von dieser Möglichkeit Gebrauch machen .
Reben den Vertretungen in den Bezirksverwal -
tuiigSkommissionen und in den geplanten Gau -

Vertretungen ist die Entsendung von Vertretern
in die Landeskultnrräte fiir die Äleinlandwirte
von höchster Wichtigkeit . Nach langen Bemühungen
ist es gelungen , dem Vcrbandsobmann Genossen
Leibi in der deutschen Sektion des böhmischen
LandeskulturriteS Eingang zu verschaffe ». In
M ä h r e n und Schlesien sind wir noch nicht
so weit . Der Rcfcrcnt schloß mit der Aufforde¬
rung , die Vertrauensmänner der Kleinlanowirte

mögen in allen öffentlichen Körperschaften , wo
sie wirken , ihre ganze Kraft in den Dienst des

Gemeinwohles stellen . (Beifall . ) — Genosse
Schmidt besprach anschließend die speziellen
Aufgaben der ländlichen Gemeindepolitik . Dele¬
gierter Habla - Planes schilderte in drastischer
Weise die Mißstände , welche die agrarischen Ge¬

meindevertretungen in punlto Arinenweseii ein¬

reißen ließen . Genosse S e h n e r - Groß - Ram -
mcrschlag berichte ! « über einen krassen Fall agra¬
rischer Lnderwirtschaft in der KriegSanleihesrage .
Vcrbandssekretär Genosse Aksamit brachte einige
Beispiele vor , ivic borniert die agrarischen Ge -
mvindevertretcr oft vorgehen und wie sich auch
die Vertreter des kleinen Landvolkes auf diesem
Boden manchmal nicht gleich zurechtfinden . Nach -
dem noch T i c tz e - Tctschen für eine konsequente
sozialistische Politik in den Gemeinden eingetreten ,
wurde der Punkt mit dem Schlußwort des Re¬

ferenten abgeschlossen .
Einer Anregung der Ortsgruppe Königs -

Warth folgend , daß sich der Verbandst - g für
die Gesetzwerdnng der Sozialver¬
sichern n g aussprechen solle , brachte Geiwsse
Schweichhart eine in diesem Sinne gchaltene
Resolution ein , die wir an anderer Stelle ver¬
öffentlichen . Sie wurde angenommen , ebenso
einige von den Ortsgruppen eingebrachte An¬
träge betreffend die Abhaltung von Licht¬
bildervorträgen und die Vertretung in den
Laiideskillturräten . Zu Punkt „ N t u Wahlen "
brachte die Wahlvorschlagskommission nach -
benannte Delegierte für die VerbandSsnilktionen
in Vorschlag , die einstimmig gewählt wurden :

B o l l z n g s a u s s ch u ß : Dominik Leibi ,
Hradzcn , Obmann : Josef Schweichhardt ,
Bodenbach , 1. Obnmimstellvertreter ; Adolf Zörk¬
ler , Petschan , 2. Obmannstellvertreter : Alfred
Schleyer , Faltenan : Josef Zenker , Zebus ;
Franz Diirrschmidt , Woratschen . — Vor -
stand s mit gl i cdcr : Josef Hadla , Planes ;
Acndelin Radier , Schwan ; Anton 21! öschI ,
Grasseth ; Johann Knobl , Uncia ; W. Cydlik ,
Probitz . — Ersatzmänner : Albin Steiner ,

MSHr. - TrÜban ; Mathias Schritt er , BratelS «
bruün ; Julius Wabra , Großtschernitz ; Franz
Iestrabek , Lichtenau . — A u f s i ch t S r a t :
Wenzel Ti ez c, Königswald ; Eduard Fr Usch ,
Pitschkowitz ; Johanu Sippl , Klingen ; Heinrich
PilwachS , Höfling : Anton ManetinSky ,
Plachtin ; Anton Leim er , Schloß - Bösig ; En gel -
scrt Bittner , B. - Borau . — Schiedsgericht :
Romcd Walch , Nendorf ; Franz Platz er , Brunn ;
Emil Zaschkc , Tichlowitz ; Franz Glos , Wo -

ratschen ; Eduard Scholze , Weißklrchcn .

Nach den Wahlen drückte ein Delegierter dem

bewährten Verbaiidsobmann . Genossen Lei dl ,
mit herzlichen Worten das Vertrauen des Vev -

baudStageS aus und Genosse Leibi beantwortete

diese Ehrung mit dem Versprechen , auch in Zu¬
kunft seine Kraft in den Dienst der gemeinsamen
Sache zu stellen . Mit einem kräftigen Appell des

Vorsitzenden zu neuer unermüdlicher Arbeit ,
wurde sodann der Verbands tag geschlossen .

Hl

Ter schöne und würdige Verlauf des Ver -

bandstagcs berechtigt zu den besten Hoffnungen
für dir Zukunft dieser jungen Organisation . Die

Debatten waren von tiefer Sachlichkeit durch
zogen , und ans den Delegiert «», ob sie aus
Nord - oder Westböhmen oder aus Südmähren ge -
kommen waren , sprach Emst und Eifer und un¬

begrenztes Vertrauen zum Verbände , sowie seinen
führenden Vertrauensmännern .

In den vier Jahren harter Arbeit und un¬
unterbrochenen Kampfes , die der Verband nun

hinter sich hat , ist ein Stamm von Vertrauens -
inäituern herangeivachsen , um den ihn manche
große agrarische Organisation beneiden könnt «.
Wer dem Verbandstage mft beigewohnt hat , der
weiß , daß die Sache des klassenbewußten Land -
Proletariats in treuen und kundigen Händen liegt .
Laßt diese roten Pioniere noch einige Jahre ar -
bciten , ihr -Herrn Agrarier , und dann wird euch
der Spott , mft dem ihr die selbständige Bewegung
der Kleinbauern und Häusler empfangen habt ,
schon vergehen !

Teilhaber .
Bon Max B arthel .

Teilhaber geht nicht gern durch tn « Arbeiter -

bezirke der Stadt .

Teilhaber ist Auto - und VillesiResitzer und wohnt
natürftch in ruhiger Gegend .

Er hat sich eingedeckt mit Sachwerten und edler
Valuta .

Schwärmt für die Kunst , natürlich für Herzog
und - Hauptmann .

Er sitzt inr AufsichtSrat von sicbemmdzwanzig
Aktiengesellschaften

Und fürchtet Gott und ehret den Kaiser in Doorn
und seine tapfer «. Söhne .

Teilhaber ist Patriot vom Scheitel bis hinab in
den Lackschuh und wütender Gegner von

Marx und Lenin und verflucht die bösen
Bolschewiki . Das heißt , er hat noch kome

Hmidclsverbindimg mit Sowjetriißland .

Teilhaber ist nur « in Name und keine Rasse -
bezeichnnng .

Teilhaber ist arisch natürlich und Ritter erlesener
Orden .

Er kandidiert natürlich zum nächsten Reichstag
und will dem Volk zeigen , ivas eine Harke ist .

Im Blutmeer der Zeiten schwimmen die grauen
Schifft der Armut .

Die Segel gebläht von den Seufzern der Arme »
und ihren verzweifelten Schreien um Rettung
und Hilfe .

Teilhaber aber ist Realist uiid sieht keine gespen¬
stischen Schiffe .

Mißtönend im Ohr klingen ihm nur die Lieder
der Drehorgelspieler , dcim Teilhaber ist mu -

sikalisch .
Beleidigt wendet er ab seine Augen , sieht er

der Bettler trostlose Scharen im Rinnstein ,
denn er ist Aesthet .

Zlattirlich gibt es Zuchthäusler und Dieb « und

Huren , aber er wendet ab sein gemästetes
Antlitz und bläht seine Nüstern .

Teilhaber ist ordnungsliebender Bürger und ehrt
die Gesetze , die seinen Besitz sichern . Teilhaber
ist mit dem bürgerlichen Gesetzbuch noch nie
in Konflikt gekom,n «n, er kennt alle Pars -

Saphen
und viel kluge Juristen sind sein «

rcundc und seine Berater .

Wo es aber Weiber gibt , schöne , junge , strah -
lcnde Weiber ,

Da ist Teilhaber , denn er ist ja Aesthet und
liebt die Schönheit .

Wo es aber Dividenden gibt , schöne , fette , schiver -
wiegende Gewinne , anch da ist Teilhabor
Teilhaber und sehr zufrieden .

Natürlich ist er gut angezogen , doch das versteht
sich am Rande .

Er ist ja - Herr Teilhaber , der Freund der be -
stehenden Ordnung , wohl geachtet , cm rnhi -
ger Bürger , beliebt und begehrt .

Aber er geht nicht gern durch die Arbciterbczirke
der grauen und maßlos verbitterten Stadt .

Teilhaber hat , wie alle großen Menschen , nakstr .
lich auch seine kleinen , verständlichen
Schwächen .

Devisenkurse .
Die tschechische Krone notiert in :

New « ort 100 * c Dollar 2 . 08 - 25
ZU » « » 100 - Schwel, . Frank 10 . 77 . 50
Berlin 1 Mar « 1X3 . 500,000 . 000 - 00
Hirn l sft »r . 0 » « n » n 3 . 040 . 00

lt . Mar , 1924 .

Prager Kurse am 10 . März
Öeld W» r -

100 boll . ( Hülben . . . 1300 00 1315 . - 0
1 Billion Mar ! . . 7. 84 -50 8 0150
100 belg . Frank « . . . 117. 251,1 , 118 ' 75110
100 schweiz . Frank . . 610 . 501 ) 0 013 . 50 0 »
1 Piand Sterling . . ' . 50. 551) 0 151 . 0 , 00
100 Lire 148 . 37 50 140 . 87 - 50
1 Dollar 35 . 10 01 35 . 40 00
100 franz . Frank » . . 1302500 131 . 75 00
100 Dinar 43 . 5000 44 . 06 - 00
lo . nOO magrar . Kronen 4 . 5000 ö. OOÖo
1,000 . 000 votn . Mark . 337 50 4. 17 . 50
10 . 000 öftere . Kronen . 4. 87 - 00 5. 07 00

Tages - Neuigletten .
175 » ergmbeiter verMttet .

Jede Rettung ausgeschlossen .

Salt Lake City,9 . März . ( Havao . ) Im
Embraraschacht wurden infolge einer Ex -
plosion 17k Bergardeiter verschüttet , denen

k e i n « H i l f « gewahrt werden kann . ( Salt Lake

City ist die Hauptstadt des Staates Utah in den

Bereinigten Staaten von Nordamerika . )

Salt Lake City , 19 . März . lHavaS . )
Zu d « m Grubenunglücke wird weiter gemeldet , daß
bisher nennverkohlteLeichenzn Tage ge¬

fördert wurden . Man ist der Ansicht , daß s ä mt -

lich « Verschüttete Arbeiter un,S Le «

ben gekommen sind .

Opium im „Eingesendet " . Ter kommuili -

stische Östron « „ Kamps " , ein Kopfblatt des

Rcichcirbcrger „ Vorwärts " veröffentlicht im

„Eingesendet " folgende Mitteilung des „ T c n t

schen VolksbildungsvcrcinS und

volkswissenschaftlichcn Vereins fiir
Mähr . - Ostrau und Umgebung :

Montag , den 10. März spricht Herr Erich
Czernin - Dirkenau aus Wien im katho -
tischen BerelnShause um 8 Uhr abends über das

Thema „ An der Grenz » zwischen Diesseits und

Jenseits " mit besonderer B e r >i ch s i ch t i -

g u n g der „ E n t l a r v u >c g e >c von M e d i c n "
der letzten Zeit . Rcgiebeitrag usw .

. Herr Erich Czernin — der Name klingt
sehr verdächtig ! — das katholische VcrcinshanS ,

die Kommunisten und die Grenze zwischen Dies -

ftfts und Jenseits — daS alles paßt , so scheint
llils , vortrefflich zusammen . In Rußland führe »
die Bolschewiki nicht nur gegen die Kirche einen

rücksichtslosen Kampf , sondern auch gegeu die

Religio ii , die sie als „ Opium " bezeichnen .
Unsere einheimischen Kommunisten wissen dieses
Opium im „Eingesendet " , das natürlich gut be -

zahlt ist , ganz gut zu verwerten . . .

Genossen nnd Genossinnen !

Rüstet zur werbeqltion !

Ein Radio - Journal aus der Präger Frühjahrs -
messe . Während der achten Prager Frühjahrsmesse
( 16. biS SS. Mörz 1624 ) werde » ini EmpsangSranmv
dcS Kanzleipavillons 6 auf dem Ansstclliingsplatze
radiotclephonische Nachrichten und Konzerte in - » » d

ausländischer Stationen vorgeführt werden . Der

Zutritt wird nur auf besondere Einladungen mög¬
lich sei », um welche in der Kanzlei dcS Messe - Amte «
daselbst angesucht werden muß .

Die Ermäßigung der Tarife bei MitchtranS -
Porten . Wie de offiziöse „ Prager Presse " am
2. März 1924 meldet , gewähren die tschcchoslowa -
tische » Staatsbahnen für Milch im Naturzustände
bei Beförderung von allen Stationen nach Brünn
eine 33prozentige , nach Mähr . - Ostrau , Pri ^oz ,
Lieben , Prag , Wischmvitz , Nusle und Wijotschan
eine ällprozentisie Ermäßlgluig des Frachtsatzes für
ermäßigte Eilgüter . Die Abgeordneten Genossen
Pohl , Dictl , Fischer und Genossen , die in

dieser Angelegenheit eine Interpellation an den

Eisenbahnminlster gerichtet haben , begrüßen die

- Herabsetzung der Frachttarife fiir ein so wichtiges
Vollsnahnlngsmittcl , verstehen jedoch nicht ,
warum die Ermäßigung nur für einzelne Orte und
Städte gilt . Sie fragen daher in der Inter¬
pellation den Eisenbahnminlster , ob die Notiz der

„ Prager Presse " vom 2. März 1924 auf Tatsachen
beruht . Weiter stellen die genannten Genossen an
den Eisenbahnminister folgende Fragen : Wieso
wird «ine verschiedenartig Abstufung der Fracht -
erniäßigung für Milch eingeführt und besonders ,
wieso wird diese Ermäßigung für Milchtarift nicht
allgemein nnd nur fiir einige wenige und mft die

Notiz besagt , nur tschechische Städte eingeführt ?
Warum weichen diese ermäßigten Milchtarift nicht
int ostböhmischeu , nordbohmischeu , nordwestböhmi -
schen und westböhmischen Industriegebiet ein -

glichet , wo nachweisbar viel Milch tranSpor -
nert werden muß und die Lebenshaltungs »
kosten teuerer als in den übrigen Teilen der

Republik sind ? -Hält der Herr Eisenbahnminlster
eine Betbilligung dieses wichtigen Nahrungsmit¬
tels in den deutschen Gebieten nicht ebenso fiir not¬

wendig , wie in den tschechischen ? Ist er bereit ,
dafür zu sorgen , daß diese begrüßenswerte Herab -
fttznng der Tarife fiir alle MilchtranSPorte ohne
Unterschied der LiefernngSstation ehestens durch -
geführt werde ? ,
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Explosionen . Ter SpCitgTcvodiiTfc Ante » G ft »

tljer aus GottcSgab und der US Jahre aitc Vehr »

linp Josef Schrödcl ans Haselberg im Böhmer «
wald waren in I 0 achimSthal mit dem Auf «

tauen einer cingcsrorenc » Wasserleitung beschäftigt .
Sic verwendete » dazu einen Apparat , bestehend an ?

einem Dampfkessel mit eigener Anscuerung . Plöh -

lich explodierte mit furchtbarem Krach die Feuerung
und ein Eisenstück traf den Kopf de » Lehrling «, riß

das Schädeldach ans , so das , das Gehirn hervorquoll ,

liob dieser furchtbaren , unbedingt tödlichen Vcr -

Wundung lebte der Bedauernswerte noch zwölf Sinn -

den . Der Gehilfe trug nur leichte Verletzungen da -

uan . — Beim Zuge Nr . 412 explodierte Samstag

auf dem Dcnisbahnhos in Prag aus bisher » übe -

lannter Ursache der Gasbehälter für die Wag '

gonbeleuchtung . Der Luftdruck war jo stark , dag bei

vier Waggon « die Fensterscheiben eingedrückt und ein

hölzernes BrrmShnuSchen stark beschädigt wurde .

Der PostanShilsSdicncr Anton V i t aus 2i «olo ,

welcher im kritischen Moment die Stelle passierte ,
wurde durch Glasscheiben am Kopfe verletzt . « Zum
Glücke war der zur Abfahrt bereitstehende Zug noch
unbesetzt .

Einbruch in einen Präger Fuwelicrladen . Ge

siern früh bemerkte der Go! dwarenhä,rdlcr Jaros -
lauS Tvrdik am Wenzelsplatz in Prag , als er

feinen Laden betrat , daß dieser ausgeplündert wor -
den war . Die Wand , die sein Geschäft von dem des

PelzwarcnhändlcrS Engel trennt , war durchbrochen ,
ebenso war die große eiserne Kassa angebohrt . Die
Räuber wurden wahrscheinlich in ihrer Arbeit gc-
stört und entflohen unter Mitnahme zahlreicher
Goldwarin auf demselben Wege , auf den sie gekom -
men sind . Nach Schätzung des GoldwarenhändlerS
wurden Ware » im Werte von 170 . 000 K gestohlen .
Die SIchcrheilsabteilung . die sofort verständigt
wurde , entsendete Detektive in den Laden , die die

Spuren nach den Einbrechern ausnahmen . Dir Diebe
drangen bereits SamStag abend « vor Sperre des
HauStorcS in den offenen Keller ein , durchbrachen
»nter mühseliger Arbeit eine Kcllrrwand , die in daS

Pelzwarengefchäft Engel führt und drangen dann
von hier aus , nachdem sie ein großes Loch iu die
Wand bohrten , in daS Goldwarengeschäft ein . Al »
der Tat dringend verdächtig wurde eine polnische
Einbrecherbandc in der Wohnung der Zgjährigen
. Habener iPrag - Kleinseitel verhaftet . Die weiteren

Nachforschungen sind im Gange .

Strengere Fahrkartenredifionen aus Prager
Bektrischen . Tie Fahrkarten auf der Prager eleklri «
scheu Straßenbahnen werden nach einer tschechischen
Meldung im Preise nicht herabgesetzt werden , weil
bisher die Bilanz der elektrischen Unternehmungen
für da « Jahr 1923 noch nicht fertiggestellt ist und
der Index einiger wichtiger Bedarfsartikel bedeutend
steigt . Dafür hat aber die Elektrische eine Reorgani¬
sation der Fahrkartcnrevision vorgenommen , weil
blinde Passagiere jede Revision dadurch unmöglich
machten , daß sie beim Herannahe » eine « Revisor «
auf der entgegengesetzten Seite ausstiegen . Gegen -
wärtig suchen zwei Revisoren zur Zeit der stärksten
Frequenz gefüllte Wagen auf . Einer der Revisoren
revidiert die Fahrkarten von der rückwärtigen Platt -
form beginnend , der andere von der vorderen . Diese
strenge Revision soll sehr zweckmäßig sein und eS sei
interessant , daß cS »och genug Leute gibt , die nickit
zahlen wollen und daß dies nicht nur arme Leute
find .

Sa muß es kommen . Am Sonntag fand in
einer Berliner Arbeit ? U' cranstalNlngcinr Bor «
lesung au « dem Stück Ernst Teilers „ Hinke -
nl a n n " statt . Bor der Veranstaltung schrieb der
Berliner „ Vorwärts " :

„ Um ähnliche Vorkommnisse wie die in
Dresden statlgcsundcncn zu verhindern , haben die

Arbeiter - Athleten nnd Sportler
den Saalschutz übernommen . CS liegt
im eigensten Interesse eines gewissen Publikums ,
den Anordnungen der Boxer und Ringkämpfer
unverzüglich Folge . zu leisten . "

Tic Hakenkreuzler dürsten sich eine Störung
w. h . überlegt haben nnd zu der Uebcr . pngnng ge -
kommen sein , daß in diesem Falle Borsicht der
Tapserlcit besserer Teil ist. In Wien ist ihnen
vor kurzem vne beabsichtigte Störung der Auf -
führuno deS „ Hinlemanil " gleichfalls kläglich miß¬
lungen und es w' rd ihnen gar bald die Lust zn
allen Provokationen vergehen , wenn sie ans den

ciitsch ' osscucn Abwohrwillen der Arbeiter treffen .

Ein Goldrubel — 50 . 000 Sowjet rubel . Ter
Slot der Volkskommissare bestätigte den Borschlag
des Volkskommissariates von Scwjetrnßland , bc -
lteffcn . d dir Festsetzung des E iilösnngeknrses für
das frühere ' Sowjclgeld . Vom it . Mar ; wird für
di « im Jahre 1923 ansgezahilcn 50 . 000 Sowiel -
rubel ( oder de in den Fahren 1016 —1922 ans «
gegebenen HO Millionen rubel ) ein Goldrnbcl anö -
gezahlt . Die Staatelessen werden ni ' . rcrzüglich d' c
alte Baiutc gegen die reu « c »lauschen . Tie
Pnvalbhörden müssen frühere Scwicirnboi bis
zum lO. April d. I . annehmen : die Kassen des
Volkekomm . ssariateS für Finanzen nehmen sie bis
zum 30 . April dieses Jahres an .

Schwere Zusammenstöße kn Saint Quenti « .
Bei der Feier des J^hreltageS der Gründung des
Lc». üvevbait >d? L für Hebung des Fremdenverkehres
in Saint - Oentin kam es nach einer HavaS - Me ' -
düng zu e uer kommunistishen Kundgebung . Tic
Polizei lvar genötigt , non der Schußwaffe Oie -
brauch mache » . ? e K. inmnnisten anlwor . elen
nnt steinwürfen und Nc ' ooverschässcn . Einige
Polizisten wurden verletzt .

Com span ' ch marottanckchn Krieasfchauplah .
E. ne Truppet' . a' bteilung . welche eine Trainflafsel
nach Ba s s i te z begleitei halle , ist auf dem Rück -
Marsche angegriffen worden . Zwei Leg onärc wur -
w » getötet , ein Leutnant und acht Legionäre
schwer verwundet ,

Der griechische General DangNS, cineS der
Mitg . oder de « Triumvirates in Alchen , ist am
Sonntag gestorben .

Mentcrciaiiklugc gegen englische Ossiziere . Gc
ncralniajor Itantobln » nd Oberst Dalton
sind in Dublin ans Befehl der Reg . crnng unter
A » klage de r M c n l e rc i, begangen anläßlich
der Temobilisieriuig von 000 Offizieren , v c r h a f-
t e t »vorden .

Palaisbrand in Petersburg . In ' Petersburg ,
wurde das Palais der früheren Großfürstin Xcnia

Alexandrowna durch einen Brand vernichtet .
Beim Löschen wurden 4 0 Fr » c rweh rlcn tc
verletzt . Tie Bibliothek de ? Marincministe -
riuiirs wurde dnrw den Brand eingeäschert .

Ein Anw in einen Fluß gestürzt . „ Sc Jour¬
nal " meldet aus New ' J) oi ( , daß ein Lastantvmobil
bei der Stadt Passate im Staate Ncto - Jersey
Nordamerika ) in einen Fluß gestürzt sei , wobei

zwölf Personen ertranken .

DaS große Oxford « Wörterbuch der eng¬
lischen Sprache , welche « Lord Curzon als „ das
bedeutendste von irgrttd einer Universität jenwls
hcrvorgebmchtc literarische Werk " bezeichnete ,
nähert sich nunmehr ferner Vollendung . Mit seiner
Znsaimilcnstellnng wurde im Jahre 1807 unter
der Redaktion Sir James Murrays begonncit . Die

bisher ausgegebenen Bande behandeln 400 . 000

Worte , Nunmehr wird an dem letzten Bande ge -
arbc tct , welcher die vier letzten Buchstaben deS

Lllphiibctes nnifasscn wird . Tic Gcsamtziffer der

bch . mdelnteir Worte in dem vollständigen Wörter -

bnck > tvird ungefähr 4 2 5. 0 0 0 betragen . Die

Druckerei der Oxford « Universität wurde soeben
in London in nelien Ränmlichkc trn nntevgebvacht .

Die Bedölkerung von Diersburg wächst .
Laut den ncnesten statistischen Angaben ist die Zahl
der Entwöhner von Pclcrybnrzz aus 1,137 . 000 ge -
sticgeit . Im Fahre 1922 gast eS in Petersburg

1,038 . 000 , im Fahre 1021 7 * 2 . 000 und im Fahre
1020 740 . 000 Einwohner .

„ Die schöne Selens " von New 7 ) « k — ein Räu -

der . Eine Affäre , die die New Yorker Sicher -

heiSbchorden durch Wochen in Atem hielt , hat eine

sensationelle Aufklärung gesunden . ES handelt sich
uni den weiblichen Banditen , „die schöne Hc >
lena von New Pori " , welchen die Blätter als die

Königin der amerikanischen Banditen bezeichnen .
Die schöne junge Frau mit ihren charakteristischen
blonden Locken erschien wiederholt überraschend in

ihrem Anto vor Geschäften , trat mit ihrem Chans -

senr in daS Lokal nnd zwang mit vorgehaltenem
Revolver die Anwesenden , die Hände hochzuhalten ,
worauf ihr Komplize die . Kassen und die anniesen -
den Personen ausraubte . Zuletzt waren 150 Delck -
tiv « von der Polizei in Brooklyn aufgeboten , um

de » weiblichen Banditen habhaft zu werden . Es ge¬
lang bei einem lleberfall , die beiden f est z » neh¬
me n. Zur Ueberrajchung entpuppte sich die Frau
als ein Student der Hochschule von Brooklyn
naincnS Clarence W i l s o n und sein Komplize eil «

ein zweiter Hochschüler namens Fitz - Martin .

Wetterübersicht vom 10. März . Infolge völliger
Ansbeiterung im größten Teile der Republik sind
die Nächte seit Samstag meist kalter , die TageSstun -
den dagegen milder geworden . Im ganzen herrschen
wiederum unternormale Temperaturen , namentlich
in Böhmen , wo sie deS Nacht « bei Nebel unter — Z
Grad Gestüt « liege ». Die Montag früh abgelesenen
Minima waren : —13 Grad Gestüt « in Eg « , — 8
Grad Gestüt « in Tabor , — 0 Grad Gestüt « in Prag ,
— 5 Grad Celsin « in Stara - Dala . Nur die Ost
slowakei war Sonntag noch teilweise bewölkt . Die

günstige Wirkung der binnenlöndischen Hochdrücke «
wird auch am DienStag anhalten . — Wahr -
scheinliche « Wetter von heute : Andauern
des günstigen WitternngScharakter « .

Kleine Wonik .
Ein Rönigen - GedächtniSjimmer . Im Physika >

iischen Institut der Universität Würzburg ist zu
Ehren Röntgen « und zur Erinnerung an sein Wir¬
ken daS frühere Arbeitszimmer beS Forschers als

Röntgen - GedöchlniSzimmer eingerichtet worden .
Neben vielen persönlichen Andenken ist hier ein

großer Teil der Originalapparaie NönlgcnS gesam¬
melt worden , die fast alle von des Meisters Hand
gefertigt und bei den ausschlaggebenden Versuchen
benutzt worden sind : Tie ersten Röntgenröhren , alle

Originalphoiographieu , die zur Entdeckung der

Strahlen führten , nnd außerdem zahlreiche , erst
neuerdings durch Prof . Wagner alü . von Röntgen
benützte , von ihm selbst gearbeitete Apparate sestge-
stellt , Härtemesser , Prismen nnd Linsen an « Hart -
gnmmi und Aluminium zum Breckicn der Strahlen ,
Magnete zum Ablenken der Strahlen und Keine

Fluorcszciijschirmc . Ein besonderer Schrank enthält
die Ehrenurkunden , die Röntgen der Universität stis -
tele , vor allem MitglicdSnrkundcn der verschieden -
sie » Akademien und die Nobelpreisurkunde . AIS

einzige Original - Handschrift ist die Niederlchris !
seiner Entdeckungsarbeit vorhanden . Den Raum

schmückt Röntgen « Büste , ein GipZabdrnck der
Bronze von Hildebrand . Neben Nöntgens Arbeits -
lisch ist ein Teil seiner Bibliothek vorhanden , vor
allem die vollständige Sammlung der von ihm ge¬
sammelten Sonderdrucke . Einen Einblick in sein
persönliches Leben gestalten zahlreiche Photo -
graphien .

Sind uliraniitrsslopischc Organismen ln der
Natur verbreitet ? In der pathologischen Literatur
ist vielfach von ullramikroskopischcn Organismen die
Rede , deren Größe unterhalb der Sichtbarkeitsgrenze
liegt . So werde » die Erreger der Tollwut , der
Maul - und Klauenseuche und der Hühnerpest unter
den sogenannten ultramikroskopischcn Organismen
gesucht . In neuerer Zeit gibt nun tatsächlich M e -
l i n an , solche ultravisible , durch die feinsten Filter
diffundierbare Organismen aus dem Preßsaft von

Hnmu « dargestellt ju Hab«», . Bei der großen Me-

dttiiung , die dieser Frage zukommt , ist es erfreulich ,
daß Professor Michc nach seinem Bericht im Bio
logischen Zentralblatt Aufgüsse von Fichten » nd
BnchenhumnS , Komposterde , FaeceS , Milch nsw . mit
derselben Methodik auf Uliramikroben untersuchte .
Aus Grund dieser Versuche kam Miehe zu einer skep¬
tischen Vcwcriuug der Vcsiiudc von Meli » und ver¬
tritt die Anssassnng , daß llltramilroben in der freie »
Natur mindesten « sehr feiten sind . Somit stehen tvir
vor der bemerkenswerten Tatsache , daß mit der
SichtbarkeitSgrenze tut Mikroskip auch die Lcbcwelt
wahrscheinlich erlischt .

Las „ Berdrechsn derMMMum " .
Eine vergleichende Hlcschichtsbetrachlung .

175 Jahre find - in diesen Tagen verflossen
seit der Geburt de « Grafen Mirabean . der m der

Geschieht? als der siaatSinännifch Z. iigste und weit¬
sichtigste Wegbereiter der französischen Revolution
gilt . Seiner Persönlichkeit nnd seiner h' skrischen
Rolle sich zn eriiincri ! , ist ilicht ohne Reiz in einer
Zeit , da iu Münch : n das Hochtzerraisverfah:an
gegen cm' ge Mäimer abgeschlossen wird , die in
Ii » ßloser Selbstüberhebung » nd Berleiinung gc -
schichtlichcr Nottvendigleiten sich angemaßt haben ,
da « „ Verbrechen der Revolution " Vviit Noveinber
1018 zn sühnen .

Ten gvrrndlegcnden Unt . rsch ' cd zwischen
einem Putsch oder Staatsstreich tind einer Revo
butient hat schon Lassallc charakterisiert . Eine stie -
Volndvn kann nicht von einzelnen Ad : nschon gc
»trecht wcrdcni . sondern sie ist der äußere Ansdvuck
einer staatlichen un - d grscllschasstikcn UmZvälzn - ng ,
die ans der politischen , wivtfchaflNchcn und sozia¬
len Entwicklung , eines Bolle « herangereift ist.
E n : Rovolrrtion Fanit deshalb auch n ' cmals rück
flängßl gentacht tvcrdcn , wir die Ludmdorff und
Hitler sich einbitHen . . .

Diese Erkc - nnttiiö gehabt und politisch vcr -
fo »k) ten zu haben , est das wiivergängbichc h storischc
Beid- ' cirst MirabeauS . Er selbst stammte aus
jc »: n Qnistokvatischm Kreisen , deren pobitisckten
und gcscllsck )aftlichen Borrcckstcil sein Ka»t . pf gc -
gölten hat . Eine abenteuerliche zUigcnd Cag hinter
' hm, als er seine revolutionäre . intiglct begann .
Aus eigener Llnschaining striinle er die Ucbcrlcbt -
heil des tnonarchischen Absoültisnms und die po -
lirisckze Unfruchll ' arkeit jene « sendalcn Systems , das
die große Masse des Bürgertrnns der Herrschaft
und den Willkünlau - neit des Großbasitzcradcl « und
der Geustiichfeit auslieferte und von einem maß¬
gebenden Einfluß auf das öffentlich ? Lüben aus -
schaltete . Tie finanzielle Baukrottivirtschaft deS
sranzöstsck >cil . Wniginms , da « mit seiner Papier »
seldwiolschasr die Verelendung des Volkes be--

schÄtnigtc , gab den Anstoß zur großen Revolution .
Tos Ze- l dieser Revolution a>ber war auch da -
nmls dir Errichttmg der Demokratie , die sich in

England bereits seit einem Jahrhundert siegreich
durchgesetzt und seitdem auch in der jrmgeii nold -

amcrikamscheu Repttlblik als einzig mögliche
SlaalSform bchanpiet hatte .

Als Ludwig XVI . die ko- trstituierende Na -

tioiio/rersauinilnng eiuibentfeu fwttc , wurde Ali -
vcvbcan der lienwrragcndsi - : Vertreter des söge -
nairnt - n „drittelt Standes " , des bisher politisch
rechtlosen Bürgertums , n » d arbeitete eifrig an der

Schaffung eines EirtwurseS für eine neue Berfas
snng mit . Sein früher Ted im Fahre 1702 be¬
laubt : Frankreich seines fmischrittlichfton und den

Geist je ner Zeit am klarsten erkennenden Poli¬
tikers . Est tragisches Geschick hat Mimbeau nickit

nirhe die weitere Entwicklung seines revolutionä¬
ren Lebeiet >wcrloS erlebcit lassen und auch gehin¬
dert , daß er dank seinem reaipoi!tisck >en Verstäub -
niS und dem Ansehen seiner Persem mäßigend
auf die spätere sakobstischc Sck?reckousherrs <ba ft
einwirken komstc . Aber sein Eicist . der nost heute
cmS seinen hinterlasse »?» Schriften und Briefen
( von dctten eittige Gitslav Landauer in der bei
Rütten rmd Loening in Frankfurt a. M. heraus¬
gegebenen Sannitkung „ Briest ans der französi -
scheu Revosutimt " veröffentlich ! hat ) zn « ns spricht ,
ist leben dg geblieben . Heute wiib wohl nie -
m? nd mehr die historische Bedentnrig und Gesttz -

maßgke t der fo<n«zösischc >i Revolutton anzweifeln
nnd eS bleibt nur - n bed . iue . rn , daß nicht auch die

deutsche Repuhlik einen Mirabean gesund - : » hat .
WaS demurls der „dritte Stand " , das Biir -

gertt ' in , gewesen ist , das ist fymtc das Proletariat ,
die Gesamtheit aller schaffenden Kräfte im kap '

takistischen ProdilktionSProzeß . Ter Stimni . ztttei !
zum Reichstag allein vemn - echte ihm nicht die pol! -
tisch : , winschastlich : und soziale Gleichberechtigung
zu sichern . So ist auch die Revolution vom No -
benibcr i ! N8 eine Etappe t : a! ungesetzlich ansge -

rriftcr geschichtlicher Eniwick . uita geworden . Mag
rnrntenhiu die erst in den Ansängen steckende

deutsch : Demokrat ' ' ? noch manchen Erfchütternn -
gen ausgesetzt fest , so zeugt c « doch von ester
vollkommenen gcschichckicben AhmingSlosigkeit , die
überwundenen vorrevolutionären Zustände zurück -
führe » zu wollen .

Die ( » « twicklunF dcS internationalen

Handelst im Jahre

Der internationale Güteraustausch hat bei
weitem noch nicht wieder die VorkriegSmcngc
erreicht . Nach der ersten Stillung des Waren -

Hungers , der mährend des Krieges ausgesogenen
europäische » Staaten trat im Jahre 1021 eine
Reaktion ein , veranlaßt durch die wiiifchifilichc
und finanzielle Zerrüttung in Verbindung mit
den gewaltigen Kriegslasten einer Reihe von
Staaten . Absatzschwierigkeiten , Betriebseinslellnn -
geil , Arbeitslosigkeit machten sich überall bemerk¬
bar . In den letzten beiden Jahren ist indessen

Seile «.

in den meisten Staaten ein Umschwung zum
besseren eingetreten . Ter internationale Guter »

anst ' uscki verzeichnet ivstder eilte bc' rächllichc
BonvärtSeniwicklnng .

Um das Maß dieser Entwicklung abzuschätzen ,
hat die ausgezeichnete Zeitschrift „Wirtschaft und
Statistik " die Außenhandels ahleu von zwölf
Staaten , dir etiva 00 Prozent des Welihrndels
bestreiten , in Goldniark umgerechnet . Für diese
Staaten ergibt sich folgender Umsatz in Millio -
neu Goldmarl : 1013 : 00 . 7: 1021 : 107 . 0: 1022 :
115. 8; 1023 : 120 . 0. Schattet man die Preis -
stcigcrung der Ware » durch Umrechnng dieser
Zahlen mit eine »! schätzungsweise ermittelten

Weltgroßhandelsindex ( 1013 : 100 ; 11121: 175 ;
1922 nnd 1023 : 150 ) ?»>Z, so ergibt sich , den
A>lßr »1) and : ls »i »satz im Fahre 1013 gleich 100
gesetzt , folaende Reibe : 1921 : 65 : 1022 : 78 ;
1023 : 87 .

Ter Entwicklung des Außenhand . ls dieser
zwölf Länder dürfte auch ungefähr die Entwick -

lisng des gesonnen inicniationalen Warenaus¬

tausches cittfprrcheti
« in , ' ondcrbarcr Streil .

Deutsche Seeleute streite » in England .

Einer d. - r eigenartigsten Streike vollzieht sich ge-
genivartig ans den dentschc » Schissen , die in eng -
lisch : » Häsen eingelaufen sind . Ans diesen Schissen ,
die von Deutschland mit dentscher Bemannung ge¬
kommen sind , ist ein Streik ausgebrochen und die
Streikenden werden von der englischen Gewerkschaft
der Seeleute »ach Kräften unterstützt . Der Grund der-
Streiks ist der , daß die deutschen Aiatrosen schlechter
bezahlt sind , als die englischen und die deutsche
Rhccderci damit eine Schmntzkonknrrenz ärgster Art

gegenüber der englischen Rhrcdrrci betreibt . Für d>e

Anbcncrung eines Matrosen werde » in England 160 ,
in Nnßinnd !)0, in Drutschiaird 56 Mark gezahlt . Die

Foigc davon ist , daß die deutschen Frachter billiger
sein können , als die englischen . Die Koste », die an »
diesem Streik der ' englischen E' rwerischast erwachse »,
sind sehr große , weil über li >00 Seeleitte zn erhalten
sind . In der Ketchichte der Streiks mrdient es vor .
merkt zu werden , daß dmtsche See ' nie außerbaft '
ihrer Heimat , in England , streiken

Die Einkommen . stcucr der Angesteittsn . ? as

Finaiizniinisterülm bat c ' nen Erlaß heran »

gegeben , wonach der Tiei ' stgeber seinen ' . ' liigestell -
tcn die Eiirkoimiteirsiencr , sali « diese für di : »er -

flosicncn Jahre vovgeschr ' cbcn wurde , so in Abzug

bringen soll , daß de Steuer längstens in 12 Mo¬

naten bezahlt werden soll . Ter Erlaß ordnet bann

an . daß die Einkommensteuer rechtzeitig vorgeschric -
b : n tvevde , damit bei einer späteren Sttnervor -

schrcibung nicht Schw ' . erigko ' ten für jene eri . ehen .

die steuerpflichtig sind , bezw. Simenr abzuzahlen
habe ».

Die Arbeitszeit im Rnhrgebict . ' Ans iöriind

deS Ermächtigungsgesetz : «, mit dem der Deutsche
Reichstag der Regierung außerordentliche Voll

machten gab , wurde » auch neue Bestimm » » gen
über die ' Arbeitszeit erlasse », die zlvar den

Grundsatz des Achtstundentages aufreckt ! erstatten ,

doch können weitgehende ' Ausnahme » durch

Tarifverträge vereinbart werden nnd Wo eo nicht

tu vertraglicher Vereinbarung kommt , könne »

Ausnahmen durch behördliche Anordnung selige
legt werde » . Tie Wirkungen der neuen Ar »

bcitszeitverordnnng waren besonders im Rnhr¬

gebict fühlbar , 100 die Arbeitszeit , besonders im

Bergbau und in der Schwereisenindtistric beden

tend verlängert wurde . Diese Sachlage behan¬
delt ein Artikel in einem der jüngsten Hefte der

Zeitschrift „ Jndustriai and Labonr Information "
( herausgegeben vom Internationalen Arbeits¬

amt , Genf ) . In dicseni Artikel wird darmif

hingewiesen , daß durch die Besevung und ihre

Folgen die wirtschaftliche Tätigkeit ! ni Ruhr »

gebiet vollständig lahmgelegt wurde . Nach dein

Aufhören tv « passiven Widerstands stellte auch
die Ruhrhilfe die Zahlungen ein . Tie ckinhr

Unternehmer , die inzwischen mit der Mieuin
eine » Vertrag geschlossen hatten , erklärte » sich
nur unter der Bedingung zur Wiederaufnahme
des Betriebes bereit , wenn die Arbeiter iu eine

Verlängerung der Arbeitszeit einwilligen wur
den . Nach langen Verhandlungen ilvifchc « Vcr
tretern der beiderseitigen Organisationen » ud

nach wiederholtem Eingreifen lies ReichSarbcits
Ministeriums wurden Uebereinloinmen nnier

zeichnet . Obzwar bereu Bestimmungen in Ar

beiterfreifeu vielfach entschiedene lpcgnerschast
fanden , loerdcn die Uebereinlommen nun »llge -
rnciit eingehalten . Jenes für die Schwerin ! ) » -

ftrie der Ruhr wurde in Berlin am 13. Dczem
ber 1023 unterzeichnet , nachdem Verhandlungen
der vom NeichsarbeitSmiilistcr eingeladenen ' Ar¬

beiter - und Unternchmervertreter stattgefunden
halten . Das Uebcreinkonnnen bestimmt die vor

läufig bis ztlm 1. Jilli 1021 geltende Arbeits »

zeit , zu dem Zweck der llcberwindnng der gr ' gen -
wärlig in Teutschland herrschenden Wirtschafts¬
krise . Für die eisenerzeugenden und verarbeiten¬
den Betriebe , wo die Arbeitszeit vor dem . Kttieg
oder während des Kriege « weniger al « zehn
Stnnnden läßlich dauerte , wurde diese ' Arbeits¬

zeit wieder eingeführt . Besondere Abmachungen
wurden aus Grund durchgeführter Erhebungen
hinsichtlich jener Betriebsarten getroffen , wo

wegen der Art der Arbeit eine kürzere Arbeits -

I dailer notwendig ist; es darf hier die 54 - Stun -

Veilwochc , verteilt auf 6 Arbeitslage nicht über -

schritten werde » . Sonst ist die äußerste Grenze
59 Stunde ' » wöchentlich . Die Wiederaufnahme
des Betriebes ging im allgemeinen langsam vor
sich. Im Bergbau kamen Nnternchnicr und Ar -
bciler übercin , die Vorlriegsprodullio » wieder

anzustreben . Tie Arbeiter haben sich zu lieber -

zeit bcreil erklärt , so daß die Schichtdauer , ein¬

schließlich Ein - und Ausfahrt , acht Stunden
wahrt .
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Nerdandöiag der Glasarbeiter . Wie unS

mitgeteilt wird , findet zil de » Pfingstfriertagen
der sechste ordentliche VerbaudStag des Zentral .
Verbandes der Glasarbeiter mit dem Sitze in

Tannwald statt . ( Tiefe Meldung ist uns bereits

Samstag zugekommen , infolge eines Versehens
aber in unserer SonntagSauSgabe cutsge -
blieben . )

Bon der Elbefchifsahrt . Tie „ Berliner

Montagspost " teilt mit , daß die Fusionsverhand -
luitgcn wegen Verkaufes der Aktienmajorität der

Neuen bcutfch - böhmischen Cilbefchiffalirtfi . Alticn
aesellschast an dir Bereinigten Elbeschissahrtüge
sellschaftcu gescheitert sind und daß die Neue

oeutsch - bvhinische ElbeschifsahrtSgcscllschast ihre
Aktien an den Börsen von Dresden und Berlin

einführen wolle . Tie Gesellschaft habe int ver¬

gangenen Jabre gut gearbeitet und es werde eine

Golddividende von drei Prozent vorgeschlagen .

Arbeitszeit und Müdigkeit . Eilte
_ englische

UntersitchnngSkommission über die Ernütdnng bei

industrieller Arbeit hat Untersuchungen über die

Wirkuttgen der Arbeitszeitverkürzungen in der eng -

lischen Glasindustrie » ach dem Kriege angestellt .
Der Arbeitstag Ixittc vorher auS . je zwei Schichten
zu zehn Stunden bestanden und wurde dann in

einem Arbeitstag von drei Schichten zu je acht

Stunden »nigetoandelt . In beiden Fällen wrir -

den die Glasarbeiter tr . rch chrer Leistung bezahlt .
Di « Arbeitsleistung der Fiaschenbläser hat müh *
rcnd der ach ! Stunden zugenommen , wenn auch

die Leistung der Zebiistundenschicht nicht erreicht
wurde . Wichtig ist aber , daß die Zahl der vcr -
lorenen Arbeitssttinden beim Dreischichtenshstern
geringer als beim Zwe schicktcnsystem ist . Die

Scfomtc
TaaeSlcistnna war beim Dreischichten »

sttem bedeutend HSHer als beim Zweischichten -

kvstem , da die Produktionsmittel ' ' 24 Stunden stritt
29 Stunden ausgenutzt werden konnten .

Streikbeschluß der Hamburger Hasenarbeiter .
Di « Tonntag vorgenommene Urabstimmung
der gesamten Hamburger . Hafenarbeiterschaft bat

mit überwiegender Mehrheit zum Streikbeschluß
geführt . Die Arbeitsniederlegung soll am

Dienstag erfolgen .
Die Bevölkerung von Petersburg wachst .

Laut den neuesten statistischen Angaben ist die

Zahl der Einwohner von Petersburg auf
1,137 . 600 gestiegen . Im Jahre 1922 gab es in

Petersburg 1,038 . 000 , im Jahre 1921 782 . 000

und im Jahre 1920 740 . 000 Einwohner .

ebenfalls in der Kleinen Bühne , bringen Donners

tag eine Wiederholung des Schwanke » „ Das
Iungf « rnweh " » nd Freitag eine Wiederholung
von E h e st r e i k". Kartcnvorverkaus täglich .

Spielplan des Neuen Theaters . Heute DienS

tag „ D i e Walk ü r c" mit Jank - Hoffmaun a. G.
a. A. in der Partie des „ Siegfried " ( Beginn 6 Uhr ) ;
morgen Mittwoch „ B o n Morgen » bis Mit -
icrnachtS " ; Donnerstag „ L o h e n g r i n" ; Frei
tag „ Tausend und eine Nach t " : Samstag
Premiere „ DaSKameel geht durch da SNa
delöhr " : Sonntag abends „ Mädi " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute Dienstag
und Freitag Gastspiel Exl - Bühne „ Der Ehe -
streik " : Mittwoch „ Die politische Witwe " ;
Donnerstag „ Das Jungfernwch " ; Samstag
. . Die Entführung a n 8 dem Serail " :
Sonntag 3 Uhr „ Komtesse Guckerl " , abends
ncncinstndicert „ Die Hosc " .

Kunst tilld Wille «.
» Die Saulisrjlüte " , Mozart » letztes und reifst «-

Bühnenwerk , wurde Sonntag . mit Mayr von der

Wiener Staatsoper als Snrastro , im Neuen betusä >en

Theater ausgeführt . Ferne liegt uns Heutigen schon

Text und Stöfs dieses gauber - Singspiclo aus dem

vorvorigen Jahrhundert . Dennoch ist das Werk ,

durch Mozarts göttliche Musik , fri . ' ch und lebendig

fast wie am ersten Tag Wenn das Publikum des

Prager deutschen Theater « ein « Anerkennung ver -

dient , so die , daß ihm Mozart teuer ist . Daher auch

das ausverkaufte Haus am Sonntag , wenngleich

dies zum großen Teile sicherlich daher rührte , daß

man den Wiener Meistersang « einmal auch als Sa -

rastro hören wollte . Mahr spielt und singt den weisen

Menschenfreund ganz wundervoll und die Figur
wirkt glaubhaft , obwohl Mayrs Sarastro , meist als

Greis dargestellt , die Höhe des Lebens kaum überschritt -

tm hat . Die kharakieristika ' eines Spiels und Gesan -

ge » sind : edel und vornehm . Gerade diese Merkmale

schienen bei dem Tamino de » Herrn Eisenberg

riwas verkümmert , so schön auch sein volles Organ

strömte . Ganz auagezeichnet sangen die Königin der

Nacht ( Wanda Schnitzln » ) , deren Arien samt den

schwierigen Koloraturen nnp Rouladen das Resten

diesir Künstlerin bewiesen , Frau Hussa als Pa -

mina und die drei Damen ( W o l f • 0 r t ne r,

Franz , Somme r) . denen eben ' o wie den Herren

vom Chor , der diesmal Vortreffliches leistete , bston -

dcres Lob gebühr ! . Auch die übrige , meist alle Be -

setznng st. llie zufrieden . Die ini - sikalischc Leitung

durch Herrn Stctel war nicht straff genug . —elt .

Gastspiel der Exl - Bühne . Die Ezl - Bühne

spielte Samstag » nd Sonntag zwei Komödien :

„ Das Jungfcrnwe h " e>on Brix » nd den

„ E h c st r e ! k" van dem Hauddiehter der Bühne In -

lins P o h l. — » I » ngfernwe h" entsteht , wenn

Fungfraucn ettva durch den Streit um ein Heiligen
bild und durch erzürnte Eltern allzulange von den

„ Bnain " entfernt gehalien werden und dann insge -
heim mit ihnen zusammenkommen Tic Heilung
tritt nach neun Monaten ein . — Ter „(.? hestrei l "

ist die llmbiegnng der ernüercn Handlung Anzen -

grubers in den „ Krcnzelschreibern " ins Humoristisch -

Komische . Tic Exl - Lcnlc wissen , wo ihre Stärke

liegt : es kommt ihnen vielleicht nicht daraus an . daß
die dargestellten Stücke geistvoll oder tiefsinnig sind .
Tie erzielen ihre Erfolge durch Zusammenspiel , Bc -

herrschung des Dialekts und kraftvolle Eh»rakteri -

sieruilg . Tie geben ein Bild des Dorflebens . - cht in

Sprache , Gebärde » nd Mimik , derb , ursprünglich
und frei von jedem Saloittirolcrlum . — Gerade
darum gedeihen ans ihrem Boden schauspielerische
Individualitäten , bodenständig und voll künstlerischer
Reife . So der Charakterdarsteller A u e r , als dumm -

sehlauer Bauer im „ Jungscrnwch " unnachahmlich ,
so Eduard K ö ck, so Direktor Exl , sichtlich ein eben -

so guter Komiker wie Direktor . Pepi und Miini

Gestöttner und Anna Erl ergänzen die Reali

stik der männlichen Darsteller Nr K. E.

Verlängerung des Exl Gastspieles bis rinschiieß -
iich Freitag . Heute Dienstag wird in der Kleinen
Bühne anstatt der vorgesehenen „ Sieben Todsün -
den " das ländliche Lustspiel „ Der Ehestreit "
wiederholt . Für Mittwoch ist in der Kleinen Buhne
Wiederum eine Novität ' „ Die politische Mit -
we " angesetzt . Die beiden letzten Vorstellungen ,

Literatur .
Der letzt « Band von »Brockhan » " , » Handbuch de »

Wissen » *, der die Stichworte S bi « g vereinigt , ist
soeben erschienen . Es ist wieder ein wahrer Genuß ,
durch den Spaltenwald spazierenznyehcn . Kunstvolle

Tafeln , bunte und schwarze , ausführliche Karten und

eine reiche Fahl trefflicher Uebersichten und Tabellen

fesseln neben dem reich mit Bildern mid Karten ans -

gestatteten Text - Ilm nur einiges herauszunehmen :
Wie vorzüglich der geschichtliche Teil behandelt ist ,

geigt die Uebersicht über den Weltkrieg mit ihren vi «,

len Karten . Ebenso wertvoll sind die Artikel , die an -

dem Wissensgebieten gewidmet sind . Die Artikel

über Volksbildung « wosen , Schulwesen sind ebenso be

deutend wie die über Theater , Bererbung , Siedlung

gen , Sterblichkeit und eine Menge anderer . Meist

sind sehr interessante Abbildungen auf Tafeln beige
geben . Hochinteressant ' st be: Stammbaum der Stein

kohl «, der mit einem Blick zeigt , was au » der stm -
prin Kohl « alles werden kann . Wir ' eben , wie groß
und schwer ein normaler Säugling sein muß , und

wer sich für einen zu erwartenden Familienzuwachs
einen passenden Bornamen aussuchen will , wird die
Tabelle der Bornamen mit Ihren eingehenden Erläu¬

terungen mit Erfolg zu Rate ziehen . Namen der

jüngsten Gegenwart sind auf allen Gebieten vrrtre -
ien . Das Alphabet vereinigt hier Stinnes und

Trotzkij , Toller und Schlageier , Svenglrr und Stern »

heim . Sport , Tumen und Tanz sind mit Tafeln sehr

gut vertreten : auch eine famos « Uebersicht der Welt -

rekorde gehört zu dieser Gruppe . Kurz , jeder findet
Belehrung und tzlnregung , von welcher Seite , mit

welcher Frage er auch kommen mag . Auch die Hau » -

srau wird auf dem ihrer Tätigkeit speziell voebehal -
tenen Gebiete reich brichentt : sie erfährt zum Beispiel ,

daß Sacharin nngistig ist , daß aber die unreife To -

mate einen Giftstoff enthält . Sie wird auch besondere

Freude an dm schmucken deutschen Ddlkvtrochtm

haben , die uns zwei Tafeln vorfsihren . Unter den

schwierigsten Umständen ist der neue Broekhous ge-

worden , in der Zeit kchwe- ster wirtschaftlicher gerriit -

tun » hat der deutsche Buchhandel gezeigt , daß er

unter allen Umständen ein wichtiger Faktor im Gei¬

stesleben ist .

schästigte , auf die KamPseSmethodcn der Gegner über¬
ging und die Gefahren , die der Arbeiterschaft drohen ,
aufzeigte , als deren größte er die geistige Reaktion ,
die sich vieler Arbeiter bemächtigt hat , bezeichnete .

gnm
Schlüsse seines Referates kennzeichnete der Rc >

rent die Richtlinien über die Durchführung der
Werbeaktion und legte der Konferenz den dicSbczng
lichen Antrag der Bezirksleitung vor . An der De
battc , die sich den Ausführungen des Genossen Kög -
lcr anschloß , beteiligten sich zahlreiche Genossen und
Genossinnen und der Ernst , mit welchem sie sich mit
der durchzuführenden Werbeaktion beschäftigten , gibt
die Gewähr, daß diese den gewünschten Erfolg zeiti¬
gen wird . Nach abgeführter Debatte wird der An -

trag der Bezirksleitung , am 28. und SO. März in
allen Orten des Bezirkes eine Werbeaktion zur Ge -

winnung neuer Parteimitglieder und Abonnenten
des „ Volksbote " zu gewinnen , stimmcncinhellig an -

genommen . Der Punkt „ Unsere BildungSaufgaben "
beschränkt sich aus eine Mitteilung dcS Genossen Kög -
lcr hinsichtlich der Reorganisation des Bibliothek -
Wesens . Seine Ausführungen werden ohne Debatte

zur Kenntnis genommen . Unter „ Freie Anträge und

Anfragen " wurden von zahlreichen Delegierten vcr -
kchicdcne Angelegenheiten organisatorischer und fach -
sicher Natur zur Sprache gebracht und zum Schlüsse
beschlossen , am 0. April l. I . eine BczirkSkonserenz
aller sozialdemokratischer Gcmcindcvcrtrctcr abzuhal -
teil . In dieser Konferenz wird die Frage der Kriegs¬
anleihe der Gemeinden und Verstaatlichung der
Wälder unter Zuziehung eines Juristen vom recht -
lichen Standpunkt aus behandelt werden . Um 2 Uhr
nachmittags schloß der Vorsitzende , Genosse Fistcr ,
die arbeitsreiche und einmütig verlaufene Konferenz ,
indem er die Delegierten aufforderte , die gefaßten
Beschlüsse und die gesaminelten Anregungen in den

Lokalorganisationen und unter den Arbeitern zu vcr
werten .

Vereinsnachrichten .
Freie Vereinigung sozialistischer Akademiker .

Genosse Dr . Luitpold Stern spricht Mittwoch , den

12. um 20 Uhr im Karolinum über „ H e i ma t s o r -

schung und Klassenkampfgeschichte " . —

Gäste willkommen !

Ans der Wttel . .

BezirkSkonferen , Bodeubach . Sonntag fand in

der Volkshalle in Bodenbach eine sehr gut bc-

suchte Halbjahrskonjerenz der Bezirksorganisation
Bodenbach statt , aus deren Tagesordnung folgende
Punkte zur Verhandlung standen : Berichte , Die
Werbeaktion für die Partei , Unsere BiidungSbestre -
billigen und Freie Anträge . Den sehr umfangreichen
Bericht des Sekretariats erstattete Genosse Kögler ,
namens des Franenkomitecs sprach Genossin Scn .

P e r t h e n und für die Jugendlichen berichtete Ge -

nosse I n it . Nach einer sehr lebhaften und anregen -
den Debatte wurden die Berich ! « zur Kenntnis ge¬
nommen . Zum zweiten Punkt der Tagesordnung
„ Werbeaktion für die Partei " erstattete Genosse
K v g I c r ein umfassendes Referat , in welchem er
sich mit den Beschlüssen des Anssiger Parteitages be-

Turnen « nd Sport .
DFC . gegiu Deutsche Sportbrüder 10 : 1 ( 5 : 0 ) .

Meisterschaft . ) So groß die Hoffnungen der Sport -
brüdcr - Anhänger waren , die Sonntag mit Fähnchen
in den Klubsarben geschmückt den TFCL - Piatz be¬

traten , so gering waren die Leistungen der Spieler ,
und schnell verschwanden auch wieder die geschmack -
vollen Papierfahnen . Man hatte von den Sport -
brüdern nach ihren letzten Resultaten wirklich mehr
erwartet . Ihr bester Mann war Waigand , der auch
das Ehrcngoal schoß . Lasse rackerte sich wie immer

ehrlich ab , konnte sich jedoch aus dem weichen Ter -
rain nicht zur Geltung bringen . Der DFC . hat also
auch das zweite Meisterschaftsspiel mit einer zwei -
stelligen Goaldifsercnz gewonnen und hat sich hiebe !
nicht einmal sonderlich angestrengt . Nur Leß und

Sedlatschek gingen unermüdlich jedem Ball nach und

erzielten daher auch den größten Teil der Treffer .
Bobor zeigte sich wieder seit längcrem im besten Licht
und riß die Stürmerreihe mit . Auch die Neueinstel -
lung Neugebauers im Hals bewährte sich sehr gut .
Dagegen kann iich Krompholz auf dem ungewohnten
Posten als Verbindung nicht zurechtfinden . Die Vcr -

teidigung spielte bis aus einige taktische Fehler ein -
wandsrei , Kuchpnkas Ausflüge bis vor das feindliche
Tor sind allerdings nicht in Ordnung , auch wenn
der Gegner wie im Sonntag sehr schwach ist . Mit
der Gesamtleistung deS DFE . kann man zufrieden
sein , doch fehlt ihm immer noch ein richtiges System ,
daS hoffentlich der wiedergeucsene Feller in die
Mannschaft bringen wird . Zu einer neuerlichen Bc -
gegimng zwischen DFC . und den Sportbrüdcrn
dürfte es nun nach dem Sonniagsspicl kaum so bald
kommen : denn die Sportbrüdcr werden sicherlich
wenig Lust dazu verspüren , ihre „Erftklassigkcit " che -
stenS wieder zu beweisen .

Slavia geg . Viktoria 2ttlow . s : 3 ( 2 : 2) . Mehr
als durch das Resultat bewies die Viktoria am
Sonntag dürch den Spielverlauf , daß ihre gute Form
anhält und daß in ihr ein neuer Anwärter aus den
Meistertitel entstanden ist . Sonntag war der Plan
ein Kolmcer der an die Spieler die höchsten Anfor -
derungcn an Ausdauer und Energie stellte . Die
Slaviaspieler hatten ein PluS in ihrer technischen
Routine : daß die Biktoria da ? Tempo durchhielt
muß ihr daher hoch angerechnet werden . Bei der
Slavia war die Verteidigung nicht voll ans der
Höhe . Dafür mußte sich P l e t i ch a im Zcntcrhals
abschinden , der sich durch überragendes Spiel seiner
Aufgabe auch glänzend erledigte . Der beste Mann
der Viktoria — und vielleicht auch im Felde — war
F. Hoyer , dem auch nach Schluß vom Publikum
stürmische Ovationen bereitet wurden . Neben ihm
wäre noch sein Backpartncr Stehlik und der Goal -
mann Benda , der eine Reihe schwieriger Bälle mei -

stertc , zu erwähnen . Oepelak behält de » Ball zu
lange und ist auch körperlich zu schwach , um dem
Posten eines Zcnterhalfs in einei Mannschaft , wie
die Viktoria heute ist , gerecht zu werden . Spiel -
verlauf : Viktoria kann sich im Anfang nicht recht zu «
sammciifindcn : Slavia geht sofort mit zwei Goalen
in Führung . Nachdem die Viktoria ausgeglichen ,
offenes Spiel bis zur Halbzeit . Nach Halbzeit drängt
Viktoria zuerst stark Tann rafft sich die Slavia aus
und eS gelingt ihr gegen Schluß , durch einen rush -
Angriff Kusels ( aus Ofsidc - PosilionZ abermals
in Führung zu gehen . In der letzten Minute ahn -
bete der Schiedsrichter — HeritcS — ein Foul Sei¬
ferts durch einen Strafstoß , welchen Hoycr zum AuS -
gleich verwandelt . Das Viktoria - Pnblikum , das
eine Mannschaft nach Abpfiff stürmisch oklaniicric ,

verhielt sich während des Spieles korrekt . Zuscnn >

mcnfasscnd kann gesagt werden , daß das Tressen von
beiden Seiten mit anerkennenswertem Eifer und

Kampfgeist geführt wurde und den Beweis erbrachte ,
daß der tschechoslowakische Fußball weit von dem

Niedergang entfernt ist , den ihm seine Gegner nach -
sagen zu können glauben

AE . Sparta gegen Guts Muts Tressen 14 : 0
( 6 : 0 ) . Der „sächsische " Meister , der vor einer Woche
daS Kunststück zuwege brachte , den Tcptitzcr FK . 2 : »

zu schlagen — wie muß der Tcplitzcr FK . jämmerlich
gespielt haben ! — holte sich in Prag eine katastro¬
phale Abfuhr . Trotzdem die Spaua ihre frühere
Form bei weitem noch nicht erreicht hat , ging sie —

vornehmlich in der zweiten Halbzeit — durch die

Reihen ihres Gegners spaziere » und schoß soviel
Tore , als sie wollte Die Reklame , die für dieses
Wettspiel gemacht wurde , war des Spielrcsultates
würdig : Eine Mannschaft , die mit mehrstelliger Tor >

disscrenz geschlagen werden kann , darf dem Publi -
kum nicht als „ Meister " angepriesen werden . Ter
veranstaltende Klub hat in der Zukunft nur leibst
daS Nachsehe ».

Sonstig « Fußballresultate . Italicn gegen
Spanien 0 : 0 in Mailand . — P r a g. Meteor
VIII gegen Occhoslovan Koöik - 4 : 0 <2 : 0) , 0AFK .
gegen Nuselsky SK . 1 : 0 ( 0 : 0 ) , SK . Liben gegen
Sparta Koöike 4 : 4 (1 °. 8) . — Ol in n tz. SK . Olo -
mouc gegen GarnisonSelf 8 : 1 ( 8 : 0) , CK . Hodoiany
gegen Hakoah Olmütz 1 : 1 ( 0 : 1) . — Mährisch
Ost ran . SK . Moravska Ostrava gegen Preußen
Ratibor 5 : 0 ( 1 : 0 ) , Slovan M. - Östron gegen TSV .
Oderbcrg 8 : 0 ( 2 : 0) . — Brünn Zidenic « gegen
Brünner Sportklub 0 : 2 ( 2 : 0 ) , Matkabi gegen
Kral . Pole 3 : 0 ( 2 : 0) . — T r o p p a » DSV . Trop -
pau gegen SK . Viola 7 : 0 ( 0 : 0 ) . - Tesche » .
TSV . Wiikowih gegen . TSK . Tesche » 7 : 2 . —

Aussig . DFC . Warnsdorf Liga gegen DFK . Aus -
sig Liga 7 : 5 ( 4 : 3) . — P i l s c n. Tcplitzcr FK . gegen
Olympia Pilsen 4 : 2 ( 4 : 2 ) . — N ü r n b e r g.
1. FC . Nürnberg gegen Stuttgarter Kickers 8 : 0 . —

Neunkirchcn . Spiclvcrcinigung Fürth gegen Bo °
rnssia 4 : 1 . — Wien . Sportklub gegen Simmering
1 : 1 ( 0 : 1 ) , Rapid gegen Admira 2 : 1 ( 1 : 1 ) ,
Bienna gegen Amateure 2 : 0 ( 0 : 0 ) , Ha¬
koah gegen Ostmark 2 : 1 ( 2 : 1) , Slovan gegen
WAF . 8 : 0 ( I : 0) , Sportfreunde gegen Crikct 1 : 0
( 0 : 0) , Simmering TB . gegen Neubau 1 : 8. WAE .
gegen Floridsdorf 2 : 1 ( 2: 1) .
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Lachen links !
Da » neue deutsche Witzblatt

»,scheint wdchentltch .

Je » « Rum « « « M 1. 10 .
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( »ruft Sattirr

ftUtlSbOb , II ertio ' b>»ace

LebrmeilterLiicheeel
Eine bewährte Sammlung
praktischer Anleitung für
all « möglichen Bedürfnisse
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- Handwerk - Technik - Lieb

haderet u. a . )
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700 « ummer erschien ««!
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« sUsbuchhandluns
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Xtplitz - SchOnan .
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wer lesende Arbeiter
du tat der

« tankend » und kAmpfand *
Arbsltsr I

In dar Net dar ArbetUloalgkall
Im Kampfa um bessere

ArbeiUbedingnnfren
Im Kmmpfa tun geistige Freiheit

and Kultur tat der

. Sozialdemokrat "
du Zentralorgan der deoteeher .
soiialdemokratlaeben Arbeiter¬
partei tu der tieheehoilowakt
sehen Republik du alnigende

geistige Rand , veletiei da -
entsehn Proletariat Im Angrlst

und Abwehr xuammenncbwetBt
V r? rd « t Lasar und warne

naus Lasar das

,,Sozialdemokrat * '
OK " Ausschnaiden und slnssndsn .
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